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Deutſchland. 
b A Berlin, 17. Juli. Die nächſte Seſſion 
des preußiſchen Landtages iſt die erſte der acht⸗ 
zehnten Legislaturperiode. Die Neuwahlen, welche 
zum erſten Male nach fünfjährigem Zeitraum 
ſtatefinden, ſtellen daher, auch wenn keine Ver⸗ 
ſchiebung in den Parteiverhältniſſen eintritt, einen 
ſtärkeren Wechſel in den Perſonen in Ausſicht, 
| als dies ſonſt wohl der Fall zu fein pflegt. Auch 


erſcheint es nicht unmöglich, daß dieſelben Ur⸗ 

pm welche dem Reichstage ſelbſt da, wo keine 
1 enderung der Parteiſtellung vor ſich ging, fo 
. viele neue Kräfte zugeführt haben, bei den Neu⸗ 
wahlen zum Abgeordnetenhauſe fortwirken. Man 
wird ſonach damit rechnen müſſen, daß die Gründe, 
welche die erſte Seſſion einer Legislaturperiode 
5 gewöhnlich zur Erledigung großer geſetzgeberiſcher 
2 „Aufgaben minder geeignet erſcheinen laſſeu, be⸗ 


4 treffs der nächſten Seſſion des Abgeordnetenhauſes 
8 in beſonders ſtarkem Maße ſich geltend machen. 
Es kommt hinzu, daß die letzlen Seſſionen 
” und namentlich die vor Kurzem abgeſchloſſene 
fünfte Seſſion der Legislaturperiode an Bl 


* geberiſcher Arbeit und geſetzgeberiſchen Früchten 
* beſonders reich und dabei naturgemäß von beſon⸗ 

derer Länge waren. Zumal ein Theil der Re⸗ 
8 fornigejege noch der Ausführung bedarf, erſcheint 


es ſowohl im Intereſſe der Miniſter und ihrer 
Räthe wie der Abgeordneten rathſam, dieſen 
ſchweren Seſſionen eine ſolche von kürzerer Dauer 
und mit minder gewichtigem Arbeitspenſum folgen 
zu laſſen. Und zwar umſomehr, als für die 
nachfolgenden Seſſionen Aufgaben erſten Ranges, 
wie z. B. die Neuordnung des Waſſerrechts, in 
Ausſicht ſtehen. Für die Behörden und das 
Publikum iſt eine Ruhepauſe der Geſetzgebung 
gleichfalls aus dem Grunde erwünſcht, damit die 

zahlreichen neuen Geſetze ſich erſt einbürgern 
1 Es liegt daher in der Abſicht, den Land⸗ 
3 A vor dem Januar einzuberufen, und ihm 

Vorlag m Etat nur dasjenige an geſetzgeberiſchen 

ollagen du unterbreiten, was in dieſer erſten 

Seſſion unbedingt erledigt werden mu Die 
Neuwahlen dürften vorausſichtlich im Monat No⸗ 
vember ſtattfinden. Die nähere Beſtimmung der 
Termine für die Urwahlen und die Abgeordneten 
wahlen ſelbſt bleibt vorbehalten, bis einerſeits der 
Zeiepunkt der Berufung des Reichstages, anderer⸗ 
ſeits der im Herbſt bevorſtehenden Synoden feſt⸗ 
ſteht, weil es thunlichſt zu vermeiden ſein wird, 
die Wahlen mit der Tagung dieſer Körperſchaften 
und wegen der dadurch bedingten Inanſpruch⸗ 
nahme zahlreicher beſonders einflußreicher Wähler 
zuſammenfallen zu laſſen. 

Daß die Neuwahlen zum erſten Male nach 
em neuen Wahlgeſetz ſtattfinden, darf als bekannt 
Vorausgeſetzt werden. 0 
5 Morgen, Dienſtag, findet eine Sitzung 

es preußiſchen Staatsminiſteriums ſtatt. 

ahl egeuwärtig iſt das Staatsminiſterium voll⸗ 
555 ih in Berlin verſammelt und dürſte es wohl 
2 4 noch einige Zeit bleiben. Dem Vernehmen 
i - al tigt 2 8 Dr. Miquel, 
N eg itte Auguſt nach Scheven! 
begeben. Um dieſelbe Zeit Nine der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten, Thielen, ſeinen Urlaub 
aniveren. - 

Dem Vernehmen nach liegen augenblick⸗ 
lich dem Bundesrathe die Anträge der N 
für Zoll- und Steuerweſen in Betreff der Feſt⸗ 

etzung der Jahresmengen vor, welche die be⸗ 
1 Brennereien pro 1893—94 an Braunt 
wein zum Steuerſatze von 50 Mark herſtellen 
dürfen. Es ſoll vorgeſchlagen fein, für die be⸗ 
ſtehenden Brennereien die bisherige Jahresmenge 
proviſoriſch feſtzuſetzen. 

Zur Bekämpfung der Futternoth ſollten 
die landwirthſchaftlichen Vereine, welche dies noch 
nicht gethan haben, ſofort zuſammentreten um die 
zutreffenden Maßregeln zu berathen. Gerade in 
dieſen Zeiten der Noth ſollten ſich die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereine bewähren, die vor allem für 
Belehrung und Anweiſung zu ſorgen haben. Es 
ſollte erſteus feſtgeſtellt werden, wie jetzt noch Ein⸗ 
ſaaten ſür die Herbſtfuttergewinnung zu machen 
ſind, zweitens, wie jetzt ſouſt nicht benutzte 
Futter⸗ und Streuquellen aufzuſchließen ſind, 
drittens wie rechtzeitig für den Zukauf von 
Rauhfu ter und Kraftfutter zu ſorgen iſt, viertens, 
wie die Verwerthung des gewonnenen Futters zu 
bewirken und fünftens, nach Klarſtellung der obi⸗ 

gen Fragen, ob der Viehſtand zu vermindern iſt 
und auf welche Weiſe. Letztere Frage iſt erſt 
nach Ausfall der Herbſtfutterernte und Hackfrucht⸗ 
ernte endgültig zu beantworten. 

Die Thätigkeit der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine wird ſich hierbei beſonders auf die Belehrung 
und Rathgebung zu beſchränken haben; jedoch 
sollten, wo Genoſſenſchaften nicht vorhanden ſind, 
landwirthſchaftliche Vereine auch in der Form 
von gemeinſamen Bezügen Ankäufe machen, wo⸗ 
bei für Saaten die Saatſtelle und für Futter⸗ 
mittel die Futterſtelle der Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft benutzt werden dürfte. Ebenſo 
kaun bei Viehverkäufen die Deutſche Landwirth⸗ 
ſchafts Geſellſchaft inſoweit benutzt werden, als die 
Verkäufe anzuzeigen ſind, damit die Geſellſchaft 
dieſelben in angemeſſener Weiſe in Gegenden be⸗ 

unt machen kann, wo Vieh gekauft wird. Auch 
verſeſe andern Fragen, ſoweit es ſich um ſach⸗ 
Lande Beurtheilung handelt, iſi die Deutſche 
Abe nimm ses Geteticaft eue e 
Eine, W. ſch 3. B. die Reviſion der Fracht⸗ 
wendig, aber bei den u. gewöhnlichen Zeiten noth⸗ 
wendig, aber bei den jetzigen, vielfach wechſelnden, 
Machtnachläſſen gauz uübedingt nöthig iſt, wenn 
die Jrachtermäßigungen dem Landwirkh zu Gute 
kommen ſollen. Wenn die landwirthſchaftli 
un ollen > wirthſchaftlichen 
Vereine und die Genoſſenſchaften, wie angedeutet 
die Arbeit in Angriff nehmen, ſo wird der einzelne, 
auch kleinere, Landwirth hierdurch in ſeinem Be⸗ 
ſtr ben, über dieſe Zeit der Noth mit eigener 
Kraſt ſich hinfortzuhelfen, ermuthigt und ekräftigt 
und dies iſt das wirkſamſte Mittel, die Noth zu 
überwinden. 


* 


be enen, den landwirthſchaftichen Vereinen Mittel 
Fer de len, um die Belehrung en 

; em, was der einzelne zu thun 
hal, in das fernſte Dorf tragen zu lönnen. Hier 


mittelbare Stoateumierhk groß geworden, daß un⸗ 


eben wird oder 
5 er gegeben werden ſoll. 
ann = landwirkhſchaftlichen . e n ER 
werden, nn, 1 bee Perun 
5 er dne nat ieſer 
2 Bu“ Weite diefe Hülfe zu geben rte en, in 
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nahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


genturen in Deutschland: In allen grösseres 


Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 


— Es wird beftätigt, daß der Staatsſekretär während die anderen gekrönten Häupter, die folgende eigene Erklärung des Reichskanzlers v. Ca⸗ 
des Reichsſchatzamts, Freiherr von Maltzahn⸗ Prinzen u. ſ. w. in der Stadt Metz Quartier be- privi aber kennzeichnet in der bündigſten Weiſe 
ISA, die Abſicht habe, aus dem kaiſerlichen ziehen werden. Der König von Sachſen und der jene Behauptung als total aus der Luft gegriffene 
Staatsdienſte zu ſcheiden. Ueber feinen Nach⸗ Großherzog von Baden werden in dem Bezirks⸗ Erfindung: 9 
folger laufen nur Vermuthungen um; u. a. wird präſidium, und zwar in den ehemals für Berlin, 10. Juli. Das von Ew. Wohl⸗ 
in den betheiligten Kreiſen von dem zur Zeit im Napoleon III. hergerichteten Gemächern abſteigen, geboren unter dem 8. d. M. au die Reichskanzlei 
kaiſerlichen Dienſt in den Reichslanden als Unter⸗ während der Kronprinz von Italieu in der gerichtete Schreiben, in welchem Sie über eine 
ſtaatsſekretär der Finanzen fungirenden Herrn von Kriegsſchule für die Zeit der Kaiſermanöver Behauptung des Sozialdemokraten Theodor von 
Schraut geſprochen. Unterkunft findet. Die letzteren nehmen, wie nun⸗ Wächter Auskunft erbitten, iſt mir vorgelegt wor⸗ 

— Die „Poſt“ ſchreibt: Die Angabe, daß f mehr definitiv feſtſteht, am 5. September ihren den. Der Behauptung fehlt jede thatſächliche 
Se. Maj. der Kaiſer den Freiherrn von Stumm⸗ Anfang. 2 A Unterlage. Ich habe weder im Reichstage noch 
Halberg im Reichstagsgebäude geſprochen habe Poſen, 17. Juli. Der „Ruſſiſchen Börſen⸗ an anderer Stelle jemals erklärt, es wäre beſſer, 
(die uns am Sonnabend zu jo vorgerückter Zeitung“ zufolge iſt die Antwort Deutſchlands wenn die Hälfte des Volkes weder leſen noch 
Stunde zuging, daß wir fie nicht mehr prüfen anf die ruſſiſchen Vorſchläge in Betreff der Zu⸗ ſchreiben könne. Ich ſtelle Ew. Wohlgeboren an⸗ 
konnten), iſt, wie wir jetzt erfahren, nicht genau. ſammenberufung einer gemiſchten Kommiſſion heim, von dieſer meiner Mittheilung jeden Ihnen 
Se. Mai. ließ Herrn von Stumm auf den Pots⸗ nach Berlin zwecks endgültiger Ausarbeitung der nützlich ſcheinenden Gebrauch zu machen. — Der 
damer Bahnhof entbieten und hatte dort eine Bedingungen des deulſch⸗- ruſſiſchen Handels- Reichskanzler: Caprivi. 


längere Unterredung mit ihm. Vertrages vorgeſtern beim Miniſterium des Aeuße⸗ Straßburg i. Elſ., 16. Juli. Die kleri⸗ 
Die Ordensverleihung an den Freiherrn von ren eingegangen. kalen elſaß⸗lothringiſchen Abgeordneten waren von 


Stumm iſt, wie wir weiter hören, bereits am Kiel, 17. Juli. Ihre Majeſtäten der Kaiſer einem „Zeutrumsblatte hart angelaſſen worden, 
4. d. M. in einem huldvollen Telegramm er⸗ und die Kaiſerin haben um 10 Uhr 7 Minuten weil nicht fie die Affaire der Fedelta im Reichs⸗ 
folgt. Die Nachricht der „Freiſinnigen Zeitung“, an Bord der „Hohenzollern“, begleitet von den tag zur Sprache gebracht. Darauf erwidert 
daß Freiherr von Stumm neuerdings zum Major Torpedobooten S. 27 und 32 die Reiſe nach Herr Winterer in einem elſaſſiſchen Blatte: j 
ernannt worden fei, iſt irrig; Herr von Stumm Gothenburg und Bornholm angetreien. Der Die Interpellation Bebels in Bezug auf die 
iſt bereits 1891 gelegentlich des Ständefeſtes in Aviſo „Blitz“, welcher ebenfalls die „Hohen⸗ dem Polizeipräſidenten zugeſchriebenen Aeußerun⸗ 
Düſſeldorf zum Major der Landwehrkavallerie er⸗ zollern“ begleitet, war 1½ Stunde vorher in See gen wird in einigen Blättern in gehäſſiger Weiſe 
nannt worden. gegangen. gegen die elſaß⸗lothringiſchen Abgeordneten be⸗ 
— Der Reichskanzler Graf von Caprivi Wilhelmshafen, 17. Juli. Die großen ſprochen. Am letzten Sonnabend ſollte dieſe In⸗ 
kann zunächſt noch nicht daran denken, ſo ſagt die Herbſtübungen der Flotte beginnen Mitte Auguſt terpellation eingereicht werden. An dieſem Tage 
„Poſt“, ſich, wie er urſprünglich beabſichtigte, auf unter Leitung des Kommandanten Admiral Frei⸗ reichten die Sozialdemokraten die Interpellation 
kurze Zeit zur Erholung von deu Anſtrengungen herru v. d. Goltz. Es nehmen daran 21 Kriegs in der That ein An demſelben Tage hatten 
einer langen parlamentariſchen Kampagne in den ſchiffe und 28 Torpedoboote Theil. Das erſte aber die elſaß⸗lothringiſchen Abgeordneten durch 
Harz zu begeben. Er muß wegen der Venen⸗ Geſchwader unter Kontreadmiral Pawelsz umfaßt ein Telegramm erfahren, daß Herr Feichter die 
entzündung am rechten Beine noch immer den die Schiffe „Stein“, „Stoſch“, „Moltke „ibm zugeſchriebenen Aeußerungen in Abrede ſtellt; 
größten Theil des Tages liegend zubringen, hofft „Gneiſenau“ und den Abiſo „Jagd-, ber Zweite fir hatten zugleich erfahren, daß ein ſweifaches 
aber in einigen Tagen fo weit zu fein, um ſich unter Kontreadmiral Thomſen die Schiffe, Fried⸗ Verfahren or Gericht eingeleitet ſei. Hat „nun 
wieder ohne Schmerzen frei bewegen zu rich der Große“, „Pelikan“, „Olga“ und „Ca⸗ aber das Gericht zu ſprechen, fo muß die Regie⸗ 
können. An der Abſicht, im Herbſt eine Kur rola“ . rung ſelber den Spruch der Richter abwarten. 
in Karlsbad durchzumachen, hält der Reichs⸗ Wiesbaden, 17. Juli. In Bad Homburg Uebrigens gehört die Angelegenheit nicht vor den 
kanzler feſt. iſt der deutſche Botſchaſter Graf Münſter zu Reichstag, ſondern vor den Landesausſchuß. 
an Die ſiameſiſche Frage hat ſich während ſechswöchiger Kur eingetroffen. 5 Unter dieſeu Umſtänden glaubten die in Berlin 
der letzten Tage zu einem ziemlich ernſthaften Karlsruhe, 16. Juli. In Freiburg in gegenwärtigen elſaß⸗lothringiſchen Abgeordneten 
Konflikte zwiſchen den nächſtbetheiligten Parteien, Baden iſt am 14. Juli, wie bereits gemeldet nicht voreilig vorgehen zu müſſen. 
B und Siam, zugeſpitzt, ein Konflikt, der wurde, der als Parlamentarier und Schriftſteller Oeſterreich⸗Ungarn. 
Bee aueh daß er jeden en = sn. und viel e iR ur 9 
roßbritaunien übertragen werden kann, an Be⸗ Karl Braun geſtorben. Körperliche Leiden zwan⸗ 5 \ 7 ! 
deutſamkeit mindeſtens nicht verliert. Trotzdem gen ihn der n zwei Jahren, ſeine Thätigleit tismus wird aus Mähren berichtet. Dort liegt 
betrachten Londoner Blätter den Zuſtand der als Rechtsanwalt und Notar in Berlin einzu- au der mähriſch niederöſterreichiſchen Grenze die 
Dinge in Bangkok und am Menamſtrome mit ſtellen und nach Freiburg in das Haus einer kleine und dürftige Gemeinde Döſchen. Die 
ungleich größerer Kaltblütigkeit, als ihre heiß⸗ dort verheiratheten Tochter überſiedeln. Mit ihm Ortspfarre ſtand unter dem Patronate des Grafen 


Von einem Maſſenübertritt zum Proteſtan⸗ 
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ſtand an und beſchloß, denſelben vor dem 1. Ok⸗ 
tober eintreten zu laſſen. 5 

Paris, 17. Juli. Buloz, der Direktor den 
„Revue des deux mondes“, hat aus Geſundheits⸗ 
rückſichten ſeine Entlaſſung eingereicht. 

Paris, 17. Juli. In einem Pariſer Brief 
der „Pol. Korr.“ wird betont, daß die im äußer⸗ 
ſten Oſten befindlichen franzöſiſchen Streitkräft. 
eventuell vollkommen ausreichen, um die ſiameſiſche 
Angelegenheit raſch zur Austragung zu bringen. 
Auf den daſelbſt ankernden Schiffen befinden ſich 
7 große Kanonen, 45 mittlere und 34 Revolver. 
kanonen, und ihre Bemannung beſteht aus 78 
Offizieren und 1132 Mann. Dieſelben können 
leicht von den Seeſtationen Cochinchinas, An⸗ 
nams und Toukins aus durch weitere Kanonen: 
boote und Aviſoſchiffe, mit 20 Kanonen mittleren 
Kalibers, 38 Revolvergeſchützen, 17 Offizieren 
und 471 Mann vermehrt werden. Außerdem 
werden ſich 280 Mann der Fremdenlegion dem: 
nächſt nach dem äußerſten Oſten begeben. Ferner 
heißt es in der genannten Zuſchrift: > 

„Einige Zeitungsartikel über die ſiameſiſche 
Frage, die von Mitgliedern des engliſchen Parla⸗ 
ments herrühren, haben wegen ihres aufreizenden 
Inhalts in Paris unangenehm berührt. Wenn 
die Engländer mit großen Kapitalien in Siam 
engagirt ſind, ſo ſollten ſie doch vielmehr maßvolle 
Rathſchläge ertheilen, damit der Friede nicht ge⸗ 
ſtört werde. In dieſen Artikeln wird auch viel⸗ 
fach der Gedanke ausgeſprochen, daß Siam ein 
unabhängiger Staat bleiben müſſe und gewiſſer⸗ 
maßen als Mittelglied zwiſchen den engliſchen und 
franzöſiſchen Beſitzungen in Oſtafien dienen folle, 

arauf wäre nur zu erwidern, daß Frankreich 
gewiß nicht daran denke, die Unabhängigkeit 
Siams anzutaſten. Dies iſt ſchon dadurch be⸗ 
wieſen, daß das rechte Ufer des Menkong, nach 
den wiederholten Erklärungen der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung, die Grenze der Intereſſenſphäre Frank 
reichs beſtimmt. Es kann nur gewünſcht werden. 
daß auch die Abſichten Englands mit Bezug auf 
Siam ebenſo klare und gerechtfertigte wären, wie 
diejenigen Frankreichs es ſind.“ 

Man wird nichts deſto weniger in England 
und auch anderswo dieſen Verſicherungen der 
franzöſichen Regierung keineswegs Glauben ſchenken. 

Paris, 17. Juli. Das Journal des 
Debats“ will aus Waſhington erfahren haben, 
daß die ſiameſiſche Regierung vergebens bei den 


ſpornigen Kollegen an der Seine, was wohl iſt einer der älteften Vorkämpfer für die Einheit Segur, der jedoch ſeine dortigen Güter verkaufte, Vereinigten Staaten um Hülfe gegen franzöſiſche 


darin feine Erklärung finden mag, daß man in Deutſchlands und für wirthſchaftliche Freiheit da⸗ worauf das Brünner Konſiſtorinm, indeß ohne Angriffe machgefucht habe 


London beſſer über den wahren Charakter der hingegangen. Geboren am 20. Mai 1822 in Verpflichtung, das Patronat übernahm. Als im 
Situation und über die Grenzen, innerhalb deren Hadamar im Herzogthum Naſſau, ließ er ſich darigen Jahre die Banbjichtigte Renovirnnd des 
ſich Frankreichs Aktionsluſt nur bewegen darf, nach Vollendung ſeiner Studien in Wiesbaden Pfarrhauſes auf 14000 Gulden veranſchlagt 


unterrichtet iſt. Frankreichs Privathändel mik als Anwalt beim dortigen Ober⸗Appellations⸗ wurde, ſtellte man der Gemeinde einen Nachlaß ſchloß, zwei der Bantangeklagten, Peralta 


Siam ſind eine Sache für ſich und gehen keinen gericht nieder. Noch in demſelben Jahre wurde von 20 Prozent in Ausſicht. Später jedoch hielt 
Dritten etwas au, ſo lange ihre Folgen nicht in er zum Mitgliede der naſſauiſchen Kammer ge⸗ man in Bezug auf den Nachlaß nicht Wort, und 
die Intereſſenſphäre der übrigen in Siam wohn⸗ wählt, der er bis 1866, ſeit 1859 als Präsident, die Gemeinde wurde verpflichtet, die ganze Bau⸗ 
haften und geſchäftlich thätigen fremden Staats⸗ angehörte. Neben ſeinem längſt verſtorbenen ſumme von 14 000 Gulden aufzubringen. Auch 
angehörigen übergreifen. Daß letzteres nicht außer⸗ Kollegen Lang war er in feinem Heimathsſtaate ein Rekurs und eine dringende Bitte dagegen half 
halb bes Bereiches der Eventualitäten liegt, zeigt der Führer der Oppoſition im Kampfe gegen die nichts. Nun kam es zu harten Pfändungen, auch 
die Entſendung von Kriegsſchiffen, darunter auch, Reaktion. Unabläſſig, auch als Mitglied der Ab⸗ armen Kirchenmitgliedern gegenüber. Einem 
wie kürzlich gemeldet, eines deutſchen, nach Bang⸗ geordnetentage und Mitbegründer des National- zahlungsunfähigen Zimmermann wurde ſogar das 
kok zum Schutze der Europäer gegen Aus⸗ vereins, wirkte er für ein einiges Deutſchland Haus verkauſt. 5 * 
ſchreitungsgelüſte des chineſiſchen Pöbels. Im unter preußiſcher Führung als Mitbegründer und! In Folge deſſen blieben viele Mitglieder von 
Uebrigen wird man bei der Behandlung der ſeit 1859 als ſtändiger Präſident des vollswirth⸗ der Kirche ferne, namentlich auch deshalb, weil 
ſiameſiſchen Frage in der 80 Preſſe ber eee Kongreſſes für die Durchführung des ſich der Pfarrer von der Kanzel rühmte, er ſei 
überſehen dürfen, daß die Neuwahlen vor RA eihandels. Mit Taucher, Prince ⸗ Smith, doch der Stärkere und Mächtigere, dem Niemand 
Zhüre ſteyen, wo man in der Wahl der Mittel, Michaelis und anderen Geſinnungsgenoſſen be⸗ widerſtehen könne. Um gleichſam feine Macht 
auf den Sinn der Maſſe zu wirken, nicht beſon⸗ gründete er 1863 die „Vierteljahrsſchrift für nochmals gründlicher zu beweiſen, brachte er einen 
ders gewiffenhaft verfährt. 5 Volkswirthſchaft und Kulturgeſchichte“, deren Re- neuen Koſtenvoranſchlag mit 8000 Gulden auf Her⸗ 
— Der Reichskanzler hat ſich grundſätzlich daktion er nach dem Hinſcheiden aller ſeiner ſtellung einer Wagenremiſe, Waſchtüche, Kälber⸗ 
dahin aus geſprochen, daß die Offizierſtellen bei Freunde 1887 ſelbſt übernahm. Die Einver- ſtallung und Hühnerſtallung ein. Nun wurde 
den deutſchen Schutztruppen in Afrika in Zukunft leibung Naſſaus in Preußen und die Errichtung dem Faß der Boden ausgeſchlagen. Die Oppo⸗ 
nur noch mit Offizieren des ſtehenden Heeres. des norddeutſchen Bundes gab ihm einen größe: ſition erreichte, auf dieſe Weiſe abſichtlich gereizt, 
die ſich freiwillig hierzu meiden, beſetzt werden ren Wirkungskreis. Er beiheiligte ſich an der den Höhepunkt. Zahlreiche Familien meldeten 
jollen. Bei der Auswahl unter der großen Zahl Begründung der nationalliberalen Partei, wurde den Uebertritt zum proteſtantiſchen Glauben an. 
der ſich Meldenden ſoll neben guter Führung, 1867 von Wiesbaden in den konſtilnirenden Nahezu die Hälfte des Dorfes führte bereits auch 
Unfiht und Thatkraft, vor allem an tadelloſe und in den ordentlichen norddeutſchen Reichs⸗ den Entſchluß aus, und drei Nachbargemeinden 
Geſundtheit und erprobte körperliche Widerſtands⸗ tag und in das Abgeordnetenhaus ent⸗Döſchens drohen, wenn der Pfarrer auf feinen 
fähigkeit gejchen werden. Die Dauer der Ver⸗ ſandt und ſiedelte in demſelben Jahre Entſchluß beharrt, gleichfalls zum Proteſtantismus 
ſetzung zur Schutztruppe erfolgt zunächſt auf drei als Rechtsanwalt bei dem neu errichteten überzutreten. 5 
Jahre; hiernach ſollen die betreffenden Offiziere Ober⸗Appellationsgericht, das ſpäter mit dem Ober- | Wien, 17. Juli. (Hirſch's T. V.) Wie 
wieder in den Dienſt ihrer Waffe zurücktreten. Tribunal vereinigt wurde, nach Berlin über und neuerdings von unterrichteter Seite verlautet, 
Die Schutztruppe für Deutſch⸗Südweſtafrika ſoll entfaltete hier eine rege politiſche und ſchrift⸗ wird das geplante Futterausfuhrverbot nicht er⸗ 
5 wiederum um etwa 100 Mann ver- ſtelleriſche Thätigkeit. Der Name Braun⸗Wies⸗ folgen. 
ärkt werden. 7 8 J baden war damals in Aller Munde. Im Reichs Gablonz, 17. Juli. In der vergangenen 
** Sowohl in Deutſchland als auch in tage und im Abgeordneteuhauſe war er eines der Nacht = en = Sei 3 Shaus 95 Fobrit 
x : Pe 7 2 les der Nacht wurde gegen ſchäftsh F 
Oeſterreich⸗Ungarn find ſeit dem Abſchluß eines angeſehenſten und wegen feiner unübertrefflichen von Mahla ein Bombenattentat verübt, durch 
den beiderſeitigen Eiſenbahnfrachtverkehr erleichtern geſellſchaſtlichen Talente und feines unverſiegbaren welches an dem Gebände und an der benachbarten 
den Uebereinkommens rückſichtlich der bedingungs⸗ Humors beliebteſten Mitglieder. Dem Abgeord- evangeliſchen Kirche einige Beſchädigungen an⸗ 
weiſe zum Transport zugelaffenen Gegenſtände netenhauſe gehörte er bis 1879, feit 1870 als gerichtet wurden. Perſonen wurden nicht verletzt 
erhebliche Erleichterungen eingetreten, welche es bei Vertreter des Wahlkreiſes Reichenbach⸗Walden⸗ Die Thäter find bisher nicht entdeckt worden. 
den regen Wechſelbeziehungen beider Staaten burg an. Seine Ueberſiedlung nach Leipzig, wo 3 
wünſchenswerth erſcheinen laſſen, daß die neuen er 1879 ſich als Rechtsanwalt beim Reichsgericht Niederlande. 
Transportvorſchriften gegenſeitig bald in Kraft niederließ, veranlaßte ihn, auf ein neues Mandat Amſterdam, 17. Juli. Der König und die 
geſetzt werden. Es haben zu dieſem Behufe am für den Landtag Verzicht zu leiſten. Im Reichs- Königin von Sachſen trafen heute Vormittag um 
4. und 5. Mai d. J in Breslau Verhandlungen tage ſaß er noch bis 1884, 1871—74 für Neuß 10 / Uhr im Haag ein, woſelbſt ſich auf dem 
zwifchen Vertretern Deutſchlands und Defterreich- jüngere Linie, 1874—81 für Glogau und 1881 Bahnhofe der deutſche Botſchafter Graf zu Rantzau 
Ungarns und am 13. Juni in Bern ſtattgefunden, bis 1884 für Sagan⸗Sprotkau. Im Jahre 1880 und die Mitglieder der deutſchen Geſandtſchaft 
damit dieſe neuen, faſt durchweg Transporterleichte- ſchied er mit den übrigen „Sezeſſioniſten“ aus zur Begrüßung eingefunden hatten. Sodann 
rungen in ſich ſchließenden Beförderungsvorſchriften der nationalliberalen Partei aus, 1884 ſchloß er fetten der König und die Königin die Reiſe nach 
auch im wechſelſeitigen Verkehr thunlichſt bald ſich der deutſch⸗freiſinnigen Partei an, doch war Scheveuingen fort, wo fie im Oranfe⸗Hotel ab⸗ 
Anwendung finden können. Das Ergebniß der er ſeitdem politiſch nie mehr thätig. 1887 kehrte ſtiegen. Der Aufenthalt daſelbſt ſoll bis zum 
Berner Konferenz wird vorausſichtlich erſt nach er nach Berlin zurück, um ſich hier als Rechts- 11. Auguſt dauern. 
einiger Zeit in Kraft treten. Da aber auch fer⸗ anwalt beim Kammergericht, dann beim Landge⸗ z 
ner exploſive Gegenſtände zur Beförderung on ih, niederzulaſſen; ein Jahr ſpäter ſah er Belgien. 


internationalen Verkehr und auf Grund vou ſich, wie oben ſchon erwähnt, genöthigt, ſich von Brüſſel, 14. Juli. Der Bericht, der heute 
Sonderverträgen zwiſchen den betreffenden Staaten den Geſchäſten gänzlich zurückzuziehen. Die Zahl von dem Senatsausſchuſſe über das von dem 
zugelaſſen werden können, jo wurde es für wün⸗ der von ihm veröffentlichten ſchrijtſtelleriſchen Ar⸗ Senator de Coninck vorgebrachte, den Zweikampf 
ſcpenswerth erachtet, daß die von den deutſchen beiten iſt ungemein groß. Er war auch Mit- und alle an ihm Theilnehmenden ſcharf be⸗ 
und öſterreichiſch⸗ungariſchen Vertretern unter Zu⸗ arbeiter der „Magdeb. Zeitung“. Seine politiſchen, ſtrafende Geſetz erſtattet worden iſt, fordert das 
ziehung von deutſchen Beiräthen der Handels⸗ juriſtiſchen, kulturgeſchichtlichen, volkswirthſchaft“ ſtrengſte Einſchreiten des Staates Geher den Zwei⸗ 
und Gewerbeabtheilungen der beiderſeitigen Mi⸗ lichen Schriften, ſeine Romane und Novellen, die amp, Der Ausſchuß hat dem Geſetze voll zu⸗ 
niſterien unter Berückſichtigung der Berner Be Schilderungen ſeiner Reiſen füllen viele Bände. geſtimmt und daſſelbe noch verſchärft; er hat drei 
ſchlüſſe ausgearbeiteten Entwürfe ſobald als mög⸗ Seine beiten Arbeiten ſtammen aus der früheren Zuſätze beſchloſſen: Wer durch irgend eine Injurie 
lich in Kraft geſetzt werden können. Wie wir Periode, denn von Mitte der 70er Jahre an oder durch einen Mißbrauch der Autorität oder 
hören, iſt dem Bundesrathe bereits ein diesbezüg⸗ ſchrieb er zu viel und zerſplitterte er ſeine Kraft der Macht abſichtlich den Anlaß zu einer Heraus⸗ 
licher Antrag des Reichskanzlers in Form eines zu ſehr. Die befannteften und am meiften ver- forderung oder der Annahme gegeben hat, wird 
Nachtrags zu der deutſch⸗öſterreichiſch⸗ungariſchen breiteten unter feinen Schriften find die fünf mit ſechs Monaten Gefängniß und 1000 Franks 
Vereinbarung über den gegenſeitigen Eiſenbahn⸗ Bände „Bilder aus der deutſchen Kleinſtaaterei“. Geldſtrafe beftvaft. Derienige, welcher treulos oder 
frachtverkehr zugegangen Ein tigart, 16. Juli. Dem „Bürgerſreund“ hinterliſtig feinen 3 ae fer 
— Der König von Schweden ist, wie aus in Maulbrunm wird aus Knittlingen geſchrieben Penh dean 8 gewöhnliche Verwundungen 
Stockholm teiegraphirt wird, heute auf ſeiner In einer während der letzten Wahlagitatien bier angedrohten Strafen belegt. Ein derurtheilendes 
Dampſyacht „Drott“ in See gegangen und wird gehaltenen Wählerverſammlung hatte der Sozial Erkenntuiß zieht für immer den Verluſt der Rechte 
erſt am nächſten Freitag nach Stockholm zurück⸗ demokrat, ehemalize Kandidat der Theologie von nach ſich: 1. öffentliche Aemter zu bellelden, 
kehren. Eine Begegnung zwiſchen König Oskar Wächter, behauptet, Reichskanzler von Caprivi Stimmenabgabe, Wahl und Wählbarkeit, 
und Kaiſer Wilhelm in den Stockholmer Schären habe geäußert, „es wäre beſſer, wenn die Hälfte einen Orden zu tragen oder Adelstitel zu 
iſt nicht unwahrſcheinlich. Offiziell verlautet, daß des Volkes weder leſen noch ſchreiben könnte. führen, 4. Geſchworener, Sachverſtändiger oder 
der Kaiſer und die Kaiſerin am Freitag oder Aus der Versammlung wurde ſofort gebhafter Zeuge in den gerichtlichen Verhandlungen zu ſein, 
Sonnabend auf Schloß Tullgarn zu mehrtägigem Widerſpruch gegen die Richtigkeit diefer Behaup⸗ Heudnnem Familienrathe anzugehören, Vormund, 
Beſuche des Kronprinzenpaares erwartet werden. tung von Wächters laut. Derſelbe blieb aber Nebenvormund, Kurator, Rechtsbeiſtand oder Ver⸗ 
— Bezüglich des Aufenthalts des Kaiſers in dabei, daß jene angebliche Aeußerung Caprivis alter zu fein, 6. Waffen zu tragen, in der 
Lothringen berichtet die „Metzer Ztg.“, daß laut Thatſache ſei; er lönne es beweiſen. Die in“ Armee oder Bürgergarde zu dienen. 
beim dortigen Bezirkspräſidium eingegangener zwiſchen angeſtellte private Nachforſchun ergab 
Mittheilung der Kaiſer am 3. September, Mittgs aber, wie borauszuſetzen war, nicht den Frankreich. 


* 


dort eintreffen und ſich ſechs Tage aufhalten geringſten Anhaltspunkt, welcher der Be- 1 4 enoſſenſchafts⸗ ſeitens Großbritanniens derartige 
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Italien. er 
Nom, 15. Juli. Die Anklagekammer = 


Mortera, gänzlich, mehrere andere theilweiſe außer 
Verfolgung zu ſetzen. Die Anklage wird aufrecht 
erhalten gegen den Senator Bernhard Tanlonge, 
den ehemaligen Leiter, und Cäſar Lazzaroni, den 
ehemaligen Kaſſirer der Banca Romana, wegen 
Unterſchlagungen im Betrage von über 28 Millio⸗ 
nen Lire, wegen Urkundenfälſchung, Herſtellung 
und Ausgabe verdoppelter Bauknotenſerien und 
Beamtenbeſtechung, gegen Baron Michele Y 
roni wegen Unterſchlagung von fünf Millionen 
Lire und Urkundenfälſchung, gegen Peter Tanlonge 
wegen Beihülfe dazu, gegen den Rechtsanwalt 
Bellucci⸗Seſſa wegen Beihülfe zur Unterſchlazung 
und Beſtechung des Deputirten Rocco de Zerbi, 
deſſen Verfolgung der Tod niedergeſchlagen hat, 
gegen den Miniſterialdirektor Monzilli wegen Be⸗ 
ſtechlichkeit, Beihülfe zur Unterſchlagung und Fäl⸗ 
ſchung, gegen Zammarano wegen Beſtech chkeit, 
gegen den Bankier Mortera und drei andere wegen 
Veruntreuung von Summen zwiſchen 50% und 
einer Million Lire. Der Prozeß wird nicht in 
Rom vor ſich gehen. Die Leiter der Banen Ro- 
mana treten als Nebenkläger auf. Der Not mum⸗ 
lauf der Neapler Bank überſtieg beim Semeſter⸗ 
ſchluß um 845 derjenige der ſizilianiſchen Baut 
um 3%, Millionen Lire den geſetzlichen Höchſtbes 
trag. Der Finanzminiſter unterzog den Mehrbe⸗ 
trag ſofort der neuen Mehrſteuer. 1 
Rom, 16. Juli. In der „Nuova Anto⸗ 
logia“ legt der frühere Schatzminiſter Luzzatti in 
Erwiderung auf einen Artikel Paul Leroy⸗ 
Beaulieus die Gründe für die Erhaltung der 
lateiniſchen Münzunion mit Rückſicht auf die Im 
tereſſen des Weltmarktes dar. Luzzatti ſagt, dit 
Auflöſung der Münzunion würde die allgemeine 
Kriſe verſchärfen. Trotz der Silberbaiſſe könnten 
die Staaten der Münzunion, ſowie Holland und 
Deutſchland, welche beiden Staaten theilweiſe Bi⸗ 
metallismus hätten, den Goldwerth ihrer Fonds 
aufrecht erhalten. Die indiſche Münzreform bee 
ſchräuke ſich darauf, das Syſtem der lateiniſchen 
Münzunion nachzuahmen, indem die freie Prür 
gung der Siberrupie aufgehoben und der Gold: 
werth der Rupie künſtlich erhöht werde. Es liege 
im Intereſſe Frankreichs, ſeine Theilnahme an der 
Münzunion nicht zu kündigen. Würde die Union 
gekündigt, jo würde Italien gleichwohl mit ver⸗ 
hältnißmäßiger Leichtigkeit ſeine Verpflichtungen 
einhalten können. i > 
Rom, 17. Juli. Das „Eſercitio italian“ 
dementirt eine Meldung, nach welcher der italie 
niſche Kronprinz erklärt haben ſollte, er werde aus 
Rückſicht auf Frankreich niemals den Manövern 
in den Reichslanden beiwohnen; eine derartige 
Rückſicht wäre auch, beſonders nach dem letzten 
Zwiſchenfall in Algier, wo das franzöſiſche Offi⸗ 
ierkorps das Andenken des Königs Viktor Emanuel J 
eſchimpfte, übel angebracht. Ss 


Großbritannien und Irland. 

London, 17. Juli. Der Großherzog von 
Heſſen wird heute Abend Schloß Windſor ver? 
laſſen und die Rückreiſe nach Deutſchland an⸗ 
treten. 
Wie der „Times“ aus Bangkok gemeldet 
wird, hätte der Kapitän des „Forfait“ gedroht, 
alle in ſiameſiſchen Dienſten ſtehenden Fremden 
zu tödten. Der Hafenkapitän in Siam, Vil, er⸗ 
flärte in Erwiderung auf dieſe Drohung, er ſei 
ein Deutſcher. Der franzöſiſche Kapitän ſandte 
darauf einen Olla gu 175 Haſenkapitän, um 
dieſem einen Beſuch abzuſtatten. 

n Das an Bureau“ meldet aus Bangkok 
von heute, die ſieameſiſche Regierung habe ein⸗ 3 
gewilligt, auf Grundlage der Einſtellung der 
beiderſeitigen Feindseligkeiten ihre Truppen zurück⸗ 
zuziehen „„ 

Die „Morning Poſt“ ſchreibt, daß der 
Beſuch des Khedive in Konſtantinopel vollſtändig 
korrekt ſei und die bei dieſer Gelegenheit ent 
ſtandenen ſenſationellen Gerüchte keinen Glauben 


an? der Ueberwachung 
verdienten. Egypten habe unter d ſchritts 


Er 


mittelbar und ohne vollſtändige Beendigung des 
Werkes außerhalb des Bereiches der praktiſchen 
Politik liege, ferner ſtehe die Thatſache, daß der 
neue franzöſiſche Botſchafter noch nicht auf 
ſeinem Poſten in London eingetroffen ſei, der An⸗ 
bahnung ernſter diplomatiſcher Unterhandlungen 
entgegen. 


gemacht hätten. Im Londoner 


ger Politik Englands in Siam Aufklärung. 


ie „Central News“ dementiren, daß 
franzöſiſchen Schiffen 


Gründung Stellung nimmt. 
Hauptſtadt wie auch in allen anderen Städten 
traten ſämmtliche an 


Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 16. Juli. Wegen der an der 
Nordküſte herrſchenden Stürme mußte Dr. Nanſen 
feine Abfahrt von Tromſö ausſetzen. In Tromſö 
und Umgegend iſt zollhoher Schnee gefallen. 
Stockholm, 16. Juli. Die Gegend von 
Enköping bis Balſta in Upland iſt zum zweiten 
Male von Nachtfröſten heimgeſucht worden; es 
wird der Verluſt der ganzen Kartoffelernte be⸗ 
fürchtet. 


Nußland, 


Sowohl in der Perſonenverkehr auf 


den Eiſenbahnen Groß⸗ 
britanni und hieraus allerlei 
Schlüſſe Bi werden. Es wird zunächſt an⸗ 
geführt, daß im Jahre 1891—92 auf den ſämmt⸗ 
ichen preußiſchen Eiſenbahnen 3097, Millionen, 
auf den preußiſchen Staatsbahnen 304 Millionen 
Reiſende befördert ſind, auf den Eiſenbahnen 
Großbritanniens dagegen „die ungeheure Summe 
von 849 Millionen“. Hiernach ergäben ſich auf 
jeden Einwohner Preußens nur 10,3 Fahrten, in 


britanniens verglichen 


. 


Großbritannien dagegen 22,3 oder mehr als 


doppelt ſoviel Fahrten. Hieraus wird nun ge⸗ 


folgert, daß Preußen doch in bedauerlicher Weiſe 


in der Entwicklung des Perſonenverkehrs zurück⸗ 
geblieben ſei, und die Schuld hieran und an dem 
geringeren Ertrag des Perſonenverkehrs in Preußen 
der verkehrten Tarifpolitik der preußiſchen Staats⸗ 
bahnen zugemeſſen, ihrem Feſthalten an hohen 
Normalſätzen und der ungenügenden Gewährung 
von Verkehrserleichterungen. Dieſelben werden 
daun aufgefordert, ſich an der kaufmänniſchen 
Auffaſſung der engliſchen Privatbahnen und deren 
Geſchäftsführung ein Mufter zu nehmen. An 
dieſer Darſtellung ſind ſowohl die Thatſachen, 
von denen ausgegangen wird, wie die Schlüſſe, 
die gezogen werden, unzutreffend. 


die Zahl der Reiſenden auf den Eiſenbahnen 


Großbritanniens bezw. ihre Vergleichung mit der 


Zahl der Reiſenden in Preußen deshalb, weil in 
Großbritannien mehrere Hundert Bahngeſell⸗ 
ſchaften beſtehen und jede derſelben ihre Neijenden 
beſonders zählt. Die Geſammtſumme von 849 
Millionen Reiſenden iſt dann durch Addition der 
Angaben der ſämmtlichen Bahnen gefunden. Auf 
dieſe Weiſe kann es kommen, daß ein Reiſender, 
der zehn verſchiedene Bahnen auf ſeiner Reiſe be⸗ 
rührt hat, was bei dem theilweiſe ſehr geringen 
Umfang der engliſchen Bahnnetze nicht einmal 
eine weite Reiſe zu fein braucht, zehnmal ezählt 
wird, während er auf den preußiſchen Staats⸗ 
bahnen nur einmal gezählt wäre. Ein Vergleich 
iſt alſo überhaupt nicht möglich, und damit 
fallen alle hieran geknüpften Schliff. Bemerken 
wollen wir nur noch, daß die Perſonentarife der 
großbritanniſchen Bahnen durchſchnittlich erheblich 
höher ſind, als die der preußiſchen Staatsbahnen, 
und daß auf ihnen nicht entfernt ſo weitgehende 
und allgemeine Verkehrserleichterungen beſtehen, 
als auf den preußiſchen Staatsbahnen. Wir em⸗ 
pfehlen deshalb allen denen, die ſich für die vor⸗ 
liegende Frage intereſſiren, zu ihrem Studium 
das neueſte Buch über engliſche Eiſenbahnen: 
„Der Verkehr Londons“ vom Regierungsrath 
Kemmann. Sie werden dort ſowohl über die 
mangelhafte Statiſtik der britiſchen Bahnen auf⸗ 
geklärt werden, als über deren Perſonentarife das 
neueſte und zuverläſſigſte Material finden. 

Dem Amtsgerichts⸗Rath Hempten⸗ 
macher zu Stolp i. P. iſt der Rothe Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe verliehen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Es wird 
am 30. Juni d. J. in der Jagersfontein⸗Min⸗ 
im Oranje⸗Freiſtaat ein Diamant von dem phä⸗ 
nomenalen Gewicht von 971 Karat gefunden wor⸗ 
den iſt, von reiner, bläulich weißer Farbe, von 


Unrichtig iſt 


wurde vernichtet, was die Natur in Jahrhunder⸗ 


5 er * rung an ſeine 
jetzt zuverläſſig beſtätigt, baß : 9 
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brachen in die ungeſchützten Gebirgsthäler ein. 
Aber auch das Gemüth des Menſchen, für wel⸗ 
ches der Verkehr mit der Waldesnatur Bedürfniß — — 
iſt, drohte zu verarmen; ſeine Geſundheit, welche Gem. 
der erfriſchenden Waldesluft ermangelte, begann : 
zu wanken. Die Gegenwart hat die Gefahr der 
Waldverwüſtung erkanut, und 


t — — 


der gemäßigten Zone werden energiſche Maßregeln u Oftober⸗ Deen 791 
zu ihrer Verhütung und zur Ausbeſſerung der 1475 5 f ale Dezember 14,721, ©, 
einmal entſtandenen Schäden getroffen. Die Ge⸗ Köln, 17. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


ſetzgebung regelt die Abholzung der Wälder und treidemarkt 
zwingt zur Aufforſtung, die ſtaatlichen Forſtver⸗ do. fremder loko 17 Juli —.— 

waltungen ſuchen möglichſt weite Landſtrecken für en —.—. Nagg 5 5 bieter lolo 15,75 
die Beforſtung zu gewinnen, endlich hat auch die do. fremder loko 17,75, per Juli —.—, per No⸗ 
Gemeinnützigkeit, auf die Liebe des Menſchen zur vember ——. Hafer hieſiger loko 20,25, do. 
Natur bauend, die Wiederanpflanzung von Bäumen fremder loko 17,75. Rüböl loko 54,00, per 
unter die Zahl ihrer Beſtrebungen aufgenommen. Juli —.— per Oktober 51,70. — Wetter: 


Ihren Urſprung nahmen derartige gemeinnützige Unbeſtändig. 
Hamburg, 17. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


Aupflanzungsbeſtrebungen in Amerika, da, wo 
man mit der Waldverwüſtung am rückſichtsloſeſten 
vorgegangen war. Um ſich Acker⸗ und Wieſenland Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
zu erſchaffen, waren in Amerika Wälder zerſtört neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli 
worden, die der Oberfläche Europas gleichkamen. 17,65, per Auguſt 17,72½, per September 
Die Linie dieſer Waldverwüſtungen erſtreckte ſich 15,071, per Dezember 14,721. Matt. 
Hamburg, 17. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


von Kanada bis Mexiko. In wenigen Jahren 
Santos per Juli 80,50, per September 


per Dezember 77,75, per März 7575. 
Ruhig. 

Wien, 17. Juli. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 8,12 G., 8,15 B., per 
Frühjahr 8,45 G., 8,48 B. Roggen per 
Herbſt 7,10 G., 7,13 B., per Frühjahr 7,35, 


Weizen hieſiger loko 17,00, 


ten ſorgſam geſchaffen hatte. Die Folge war, daß 
viele waldentblößte Gegenden gradezu unbewohn⸗ 
bar wurden. Hier galt es alſo, Erſatz für frühere 
Sünden zu ſchaffen. Im Jahre 1872 wurde im 
Staate Nebraska der Anfang mit der Gründung 
einer Vereinigung zur Anpflanzung von Bäumen 
gemacht, die in ihre Reihen alle Alter und Ge⸗ 


Schlechter, Berufe und Beſchäftigungen aufnahm. G., 7,13 B. Mais per Juni⸗Juli 5,49 G., 
Ihr Feſttag war der „Arbor Day“, d. h. ein be⸗ 5,52 B. Hafer per Herbſt 6,96 G., 6,99 B. 


ſtimmter Tag in jedem Jahre, an welchem mit 
großer Feierlichkeit die Pflanzung von jungen 
Bäumen, und zwar fowohl von Wald⸗ wie Obſt⸗ 
bäumen, vorgenommen wurde. Die Bäume wur⸗ 
den nach berühmten Männern oder verdienten Mit⸗ 
bürgern benannt. Das Feſt war zugleich ein 
nationales, voltsthitmliches und religiöſes. Die 
Geſellſchaft hat ſich ſchnell über 37 Staaten 
Nordamerikas ausgebreitet. Nach 19 Jahren 
waren durch ihre Wirkſamkeit 355 Millionen 
Bäume gepflanzt worden. Der Obſtreichthum \ 
Kaliforniens iſt das Verdienſt ihrer Bemühnngen. 77 103, englische Gerſte 660, fremde 20 680, 
In ähnlicher Weiſe wirkt in Frankreich die Ge- engliſche Malzgerſte 16482, fremde 75, engliſcher 
ſellſchaft der „Freunde der Bänme“. Sie iſt in Hafer 814, fremder 109 097 Orts., engtiſches 
Nizza von dem Doktor Trannel, einem früheren Mehl 15 349, fremdes 50 100 Sack. 
Inſpektor des Sanitätsweſens, gegründet wor⸗ e e r e e e r 
den und zählt gegenwärtig 500 Mitglieder. In 1 Er 
ihren Satzungen findet ſich die Beſtimmung, daß Telegraphiſche Depeſchen. 
jedes Mitglied verpflichtet iſt, im Jahre we⸗ Wien, 17. Juli. Einer Konſtantinopler 
nigſtens einen Baum zu pflanzen oder pflanzen 8 iſchen Korreſpondenz“ zufolge 
zu laſſen. Auch in Deuntſchland haben dieſe Meldung der „Politif eſpondenz“ zufolg 
Beſtrebungen willige Aufnahme gefunden, iſt doch iſt das durch die Preſſe gehende Gerücht von der 
dem Deutſchen ein ſtarker Zug zur Natur eigen. Verheirathung des Khedive mit der Tochter des 
Das deutſche Volt liebt es beſonders, zur Frinne⸗ Sultans unbegründet. Man bezeichnet vielmehr 
„großen Männer Bäume en benen in informirten Kreiſen die Tochter des egyptiſchen 
Prinzen Osman Paſcha als die zukünftige Ge⸗ 
mahlin des Khedives. 


erhe den deutſchen Ländern 
Wie in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen ver⸗ 


Peſt, 17. Juli, Vorm. 11 Uhr. Pros 
duktenmarkt. Weizen loko matt, ver 
Herbſt 7,93 G., 7,95 B., per Frühjahr 8,30 G., 
8,32 B. Ha fer per Herbſt 6,55 G., 6,57 B 
Mais per Auguſt⸗September 5,08 G., 5,09 B. 
per Mai⸗Juni (1894) 5,31 G., 5,33 B. Kohl 
raps per Auguſt⸗September 15,90 G., 16,00 B. 
— Wetter: Schön. l 0 

London, 17. Juli. Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 8. Juli bis zum 
14. Juli: Engliſcher Weizen 722, fremder 


+ 


aiſereichen, Bismarckeichen, Lutherlinden u. ſ. w. 
Insbeſondere die Kinder werden gern bei dieſen 
Gelegenheiten herangezogen. An Orten, wo ein 
mit der Bürgerſchaft eng verwachſener „Volks⸗ 


eiförmiger Geſtalt und ſo vollkommen, daß er 
durch das Schleifen nur geringe Gewichtseinbuße 


lautet, dürfte der neu ernannte engliſche Bot⸗ 


ark“ ff i N j i REIT 
5 geichaffen Hit, begeben ſich jedes Jahr bie ſchafter Sir Monſon, welcher von der Königin 


Amerika. Konfirmanden in feierlichem Zuge in den Hain 


ed. 3 . 8 leiden dürfte. D ößte der bisher bekannt 5 2 x 
Einwilligung der Königin leicht bejeitigt werden Newyork, 12. Juli. Mr. Thomas W. nam Dinter u 7; Sulu — um dort Bäume zu pflanzen. Möchte ſich dieſe von England zum Mitglied des Geheimen Staats⸗ 
unten. Palmer, der Präſident der Chicagoer Weltaus⸗ Mattau auf der Inſel Borneo, iſt auf dieſer In⸗ Gewohnheit in Deutſchland mehr und mehr ein⸗ raths ernannt wurde, in kürzeſter Zeit nach 


bürgern und neben der wirthſchaftlichen auch die geo ü ent men: 

ethiſche Seite dieſer Beſtrebungen ihr Recht * ee lee 

finden. . n . bunden 
— mit Hagelſchlag richteten neuerdings in ganz 

Galizien großen Schaden an. 

In ſämmtlichen Einbruchsſtationen an der 
ruſſiſchen Grenze wurde die ärztliche Ueberwachung 
der aus Rußland kommenden Reiſenden und die 

vom 15. Juli 1893. Desinfizirung des Gepäcks angeordnet. 

a er 5 ge 5 3 5 Woche“ Rom, 17. Inli. Der Graf von Turin iſt 

7 ittelmarkte weitere Fortſchritte t btzli rankt. 
etwas flauerer Stimmung der erreichen plötzlich 1 = Ze 8 t ne 
Nur zu erhöhten Preifen find Abgeber vorhanden; deutſche Kaiſer ließ fich telegraphiſch Bericht über 
man erwartet angeſichts des ungewöhnlich großen den Verlauf der Krankheit erſtatten. 3 \ 

Bukareſt, 17. Juli. 500 Uniformſchneider 


diesjährigen Futterbedarfs allgemein noch weit 
höhere Preiſe für Kraftfuttermittel. der ſtaatlichen Militärkonfektionsanſtalt ſtreiken. 


Malta, 17. Juli. Das Kriegsgericht über ſtellung, hat einen Bericht an Mr. George W. 
den Kapitän Bourke und die anderen überlebenden Childs in Philadelphia gerichtet, in dem er die 
Offiziere des untergegangenen Kriegsſchiffes Vermögensverhältriſſe des Herzogs von Varagua 
Viktoria“ iſt heute Vormittag an Bord des erwähnt und die Stiftung eines Fonds anregte, 
Kriegsſchiffes „Hibernia“ unter dem Vorſitz des der hinreichend ſei, die Herzogin und ihre Kinder 
Admirals Culme⸗Seymour zuſammengetreten. vor thatſächlichem Mangel zu ſchützen. Er erklärt 

5 die Behauptung, daß der Herzog auf der Pariſer 
Danemark. Börſe geſpielt habe, für eine gemeine Erfindung, 
Kopenhagen, 11. Juli. 


ſel gefunden und wiegt 367 Karat. Der zweit⸗ 
größte, der an der Spitze des ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
ſzepters befeftigte „Orlow“ wiegt 194°], Karat. 
Als der vollkommenſte und ſchönſte Diamant gilt 
der im franzöſiſchen Staatsſchatz beftudliche, 136%, 
ſchwere „Regent“ oder „Pitt“. Der berühmte 
„Kohinoor“ im engliſchen Kronſchatz wog ur⸗ 
ſprünglich 793 Karat, ſein Gewicht hat ſich aber 
durch mehrfache Schleifereien jetzt auf 100 Karat 
vermindert. Diamant „Braganza“ im por⸗ 
tugieſiſchen Staatsſchatz ſoll 1680 Karat wiegen, 
aber hervorragende Diamantenkenner halten ihn 
für einen weißen Topas. Was den Werth des 
neugefundenen Diamanten betrifft, ſo iſt er ſchwer 
zu beſtimmen, da die Zahl der Käufer ſolcher 
roßen Edelſteine überaus beſchränkt iſt. Diamant⸗ 
Händler ſchätzen ihn zwiſchen 1 bis 20 Millionen 
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Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original -Bericht 


von 
G. und A. Lüders, Hamburg, 


Es dürfte ſelten eg ſei er * a ee um 
vorkommen, daß ſich ein ganzes Land mit folcher ſein Vermögen gebracht worden, während feine 
Einmüthigkeit de ein Danbeis-Unternehmen amerikaniſchen Gläubiger fein Haus und Henke 

ausſpricht, wie dies gegenwärtig in Dänemark Mobiliar haben beſchlagnahmen laſſen. en en 
mit Bezug auf die beabſichtigte Gründung der Palmer ſchließt mit einem beweglichen Appell an 
Nordiſte Husholdnings Stores“ der Fall iſt. das großmüthige ameritaniſche Volk, um der aus 
Die unter rieſem Namen bekannt gewordene der Familie des Columbus ihnen zu Theil ges 
Aktiengeſellſchaft hatte die Abſicht, ſowohl den Ab⸗ wordenen Wohlthaten willen ſich eines verarmten 
atz der landwirthſchaftlichen Produkte in das Mitgliedes derſelben, des letzten Nachkommen des 


a ; 8 Dat Lin Reisfuttermehl Mark 3,25 bis Mark 6,75 Si { 3 Entlaf 
8 den Verkauf der täglichen Be⸗ Entdeckers in direkter Linie, annehmen zu Mark. 5 N W Sie verlangen Lohnerhöhung und Entlaſſung des 
Se heimiſchen a mit wollen. Der Herzog will das Geld nur — (Die Beſtrebungen zur Wiederaupflan⸗ der 50 Kilogramm ab Hamburg und Bremen, Anſtaltsdirektors. 


ie Li 3 Mark 3,35 bis Mark 6,70 per 50 Kilogramm 
Ar die ne der e ah Amſierdam und Sinhoerpen, Mast 3,60 bis 
Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, 
u 3,40 nn 10 en Kilogramm ab 
ondon und Liverpool. etrocknete reide- 2 . = 2 ; 
ſchlempe Mark 6,50 bis Mark 8,00 per 8 Krunprinzeſin Sophie wird für die nächſten 
gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — Tage entgegengeſehen. - Die gesammte königliche 
ver 50 Kilogramm ab Magdeburg. Getrocknete Familie, ſowie Kaiſerin Friedrich iſt auf Schloß 
Biertreber Mark 5,00 bis Mark 5,80 per 50 Dekelia verſammelt. 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
n 5 05 2” an Sm per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Baummwollſaatkuchen a a ' Pe 
und Baumwollſaatmehl Mark 7,00 bis Mur 17 tag, = ne Ae Wetter 
8,25 per 50 Kilogramm ab Pente Kokus Etwas kühleres, vorwiegend ir Wide 
nußluchen und Kokusnußmehl Mark 8,50 bis mit Regenfällen und mäßigen weſtlichen Winden. 


für ſeine Familie annehmen, er ſelbſt ſchlägt jede 
Geldunterſtützung aus. Zwei merkwürdige 
Fälle ſind ſehr mittheilenswerth, die in das 
intereſſante Kapitel des Verhältniſſes zwiſchen 
Selbſtmord und Wahnſinn gehören. Ein 36jäh⸗ 
riger Journaliſt ertränkte ſich, nicht ohne ein 
Schriſtſtück zu hinterlaſſen, in dem er erklärt, 
ſieben Wochen angeſtrengt die Für und Wider 
ſeiner That bedacht zu haben. Kann man dem 
gegeuüber, fragt er zum Schluß, ſeinen Fall unter 
den Kopf: „Im Augenblick des Selbſtmordes 
geiſtig geſtört,“ ſubſummiren? — Der zweite Fall 
betrifft einen zehnjährigen Knaben, der ſich mit 
einer Scheere ein Loch in den Kopf bohrte, Der⸗ 
ſelbe Knabe hatte ſchon vorher zwei Selbſtmord⸗ 


zung von Bäumen.) htung 
war in früheren Zeiten für die Länder der 
mäßigten Zone faſt überall ein Kulturfortſchritt. 
Der feuchte Nebel, der über den Wäldermaſſen 
lagerte und die Anſiedlung erſchwerte, wurde ver⸗ 
trieben, als die rodende Menſchenhand Licht und 
Luft in das Waldesdunkel brachte. Seit Anfang 
unſeres Jahrhunderts aber hat das Lichten der 
Wälder dieſe Bedeutung verloren. Das Steigen 
der Waldesprodukte machte den Wald zu einem 
Gegenſtand der menſchlichen Habſucht. Ohne 
Schonung wurden die Wälder niedergeſchlagen, 
um ihr Holz zu verkaufen, oder verbrannt, um 
ihre werthvollen Verbrennungsprodukte zu ge⸗ 
winnen. Im Jahre 1817 wurden in dem ein⸗ 


Umgehung der Zwiſchenhändler und Detailliften, 
gegen ſofortige Baarzahlung, in ihrer Hand zu 
Vreinigen. Sie wollte zu dieſem Zwecke in der 
Bann große Waarenlager und in ſäumt⸗ 
chen Provinzſtädten Filialen errichten. Das in 
Ausſicht genommene Aktienkapital betrug 2 Mil⸗ 
lionen Kronen, wovon 100 000 Aktien zu 18 
Kronen für das große Publikum beſtimmt waren, 
während der Reſt von der Direktion der Geſell⸗ 
ſchaft an ihr geeignet erſcheinende Abnehmer ver 
theilt werden ſollte. Nach den Proſpekten des 
Unternehmens hätte man annehmen ſollen, daß es 
alle Ausſicht auf Durchführung habe. Auf dieſen 
oſpekten befanden ſich die erſten Namen des 


In der Wallachei richten große Heuſchrecken⸗ 
ſchwärme bedeutenden Schaden an. 
Athen, 17. Juli. Der Entbindung der 


2 


Wetterausſichten 


andes, wie derjenige des Miniſters des Aeußern, N DD 50 8 Mark 9,25 per 50 Kilogr b 785 
- Thodt, des Chriſtian | verfuche gemacht. Seine Mutter endete freilich zigen Hafen Halifax für etwa 2 Millionen Mark Me der o Kilogramm ab Hamburg. Waſſerſtand. 
DanefteieeSamfie . Giſſlfeb, des raten auch durch Selbſtmord. Potasche Heir Es en Er 50 Kirn ehr e bei, en u m 85 
Ahleſeldt⸗Bille auf Egeſkobs, des Hofjägermeiſters k ! —oꝙ 9090000 Hektar Waldbeſtan Nat dorausſetzung 650 bis Mark * Meter. — 5, 4. X 
4 be a 1 ur ark 7,25 per 50 Kilogramm ab Ham Meter. — Uuſtrut bei Strau 
Frijs u. dgl. Die eigentliche S'ele der Geſell⸗ Stettiner Nachrichten. hatte. Für den Haushalt der iſt nber a burg. Mais (anierit, migeb verzollt) Mark 6,00 15 0 Her 030 Meter. 5 


haft war aber der durch ſeinen geſchäftlichen 
im Auslande bekannte 


Frier Waldbeſtand eine Nothwendigkeit. 
E 
Tegen Als dieſer nun 


2 2 x ü 
F Suden Weizenlleie Mark 5,00 bis Mart 5,50 


Bi ramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,80 
is 


Stettin, 18. Juli. bis Mark 6,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
und „Magdeburger Zeitung“ vom per 50 


finden ſich gleichlautende Artikel, worin der Per⸗ wurden trocken und verödeten. Das Klima vieler 


In der „Oſtſeezeitung“ 


5 nternehmungsgeiſt au 4 N 
2 ehmungsgeift 9. d. Mts. decke beraubt wurde, richte ſich. 


Geheime Staatsrath besen > 


en, 


kürzlich in der von ihm geleiteten Bank die - \ F £ Netze 
= der Geſellſchaft ui a auflegte, ſonenverkehr der preußiſchen Bahnen und ins⸗ Länder zeigt früher ungewohnte Schwankungen ark 5,30 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 2 ud, 12. Juli, + 0,36 Meter. — 
zeigte es ſich daß das ganze Land geen deren! beſondere der preußiſchen Staatsba uen mit dem Izwiſchen warm und kalt. Vernichtende Stürme — Weichſel bei Thorn, 14. Juli. + 1,24 Meter. 
Berlin, den 17. Juli 1893. Fremde Fonds, Bergwerk und Hüttengeſelſchaften. Eiſenbahn ⸗ Stamm- Aktien. ; Baul«Papiere, 
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Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


{ Machdruck verboten.) 
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„Nicht Ihre Verliebtheit mache ich Ihnen zum 
zorwurf, mein Freund,“ fuhr Lucy fort, „ſondern 
die ſchnöde Verleugnung unſerer alten Kamerad⸗ 
ſchaft, die ſich gerade bei dieſem bedeutſamen 
Anlaß beſonders glänzend hätte bewähren ſollen.“ 
üdiger eilte auf ſie zu, und indem er neben 
ihrem Ruhebette niederkniete, führte er ihre kleine 
Hand n ehrerbietiger Zärtlichkeit an feine Lippen: 
„Sie find die edelſte und großherzigſte Frau 
unter der Sonne, Lucy, und ich werde Ihr be⸗ 
wunderter Sklave ſein bis zu meinem letzten 
. 2 — gi = hoffen, daß Sie das 
r Liebe für 

aufnehmen würden! für Maud Foreſter ſo 
te werden eben niemals aufhören, ein 
fein gg Jüngüng mit einem Kinderherzen zu 
en. Wie in aller Welt hätte ich es denn ſonſt 
guinehmen ſollen? Daß Ihr Lebensſchifflein eines 
ages irgendwo im Hafen der Ehe landen würde, 
ich be ich doch wohl ſeit Jahren vorausſehen, und 
8 hatte gewiß keinen Grund, mich ſolchem früher 
ai ſpäter unabwendlichen Ereigniß zu wider⸗ 
Ueber — Ausgenommen, daß Sie dabei meiner 
verzeugung nach etwa in Ihr ſicheres Unglück 
a ont wären. — Freundſchaftsbünduiſſe von der 
rt des unſrigen pflegen immer ſo zu enden, und 


Bekanntmachung. 
Sonnabend, den 29. d. Mts., 


Vormitt 1 
ags 11½ Uhr, 
en atabeplag Nr, a rechts, die öffent⸗ 
erſteigerung der nachbenannten Grundſtücke ſtatt: 
Hei Parzelle 1 im Bauviertel XIX, an der Ecke 
aß, enbifchen- und Schillerſtraße, 1099 qm 


groß; 
2 der Parzelle 2 im Bauviertel XIX, an der 
Preußiſchenſtraße, 1043 qm groß; 
er Parzelle 3 im Bauviertel XIX, an der (ecke 
ed Preußiſchen⸗ und Friedrich⸗Karlſtraße, 1104 


4 * 
#) der Parzelle 6 im Bauviertel XXI, an der Ecke 
ber, Breubifchen- und Schillerſtraße, 846 qm 


Die Verkaufsbedingungen und der La 
* ebingı geplan können 
in unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 
Stettin, den 6. Juli 1893. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stett iner Feſtungsgrundſtücke. 


Bekanntmachung. 

Die im hieſigen Kreiſe Flatow des Regierungsbezi 
Marienwerder unweit der Stadt Krojanke . —— 
lich Prinzlichen Familien⸗Fidei⸗Commiß gehörige 
— — Buntowo mit einem Areale von rund 480 ha 
Her ar den Zeitraum vom 1. Juli 1894 bis dahin 
wirft in hieſigen Geſchäftszimmer im Wege der Sub⸗ 

. verpachtet. Die Pachtbed ingungen können im 
Verden eingeſehen und auch gegen Copialien bezogen 
Bun, Aut Uebernahme der Pachtung der Domaine 
erfordern tin Vermögensnachweis von 60000 Mark 
oder der S welcher durch ein Atteſt des Kreislandraths 
hafte Wei e erverwaltungsbehörhe oder auf ſonſt glaub⸗ 

te bisherige AU unterzeichneten Amte nachzuweiſen iſt. 

ie abzugebenpen für Buntowo beträgt 8400 Mark. 
Amte mit der Au Gebote ſind dem unterzeichneten 
Domaine Bunt ufſchrift „Gebot für die Pachtung der 

14 Sen. ſpäteſtens bis zum 

ger eptember er. Abends 
gegan franco einzureichen. Die Eröffnung der ein⸗ 
Mitte en Gebote findet am 15. September er., Vor⸗ 
wart der dr, im hiefigen Geſchäftszimmer in Gegen⸗ 

Ader etwa erſchienenen Submitteuten ftatt. 
A5 atom, den 8. Juli 1893. 

oniglich Prinzliches Rentamt ; 


Erinsmann. 


Kirchliches 
Scharnorſtſtr. 8, Hof part.: 
Dienſtag Abend 6 ½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blauk. 
Auguſtaſtr. 28 (Concerthaus, 1 Tr., Eg. 4. Thür). 
5 5 sangelifationg-Berfamm- 
ig. Evangeliſt Grams. Jedermann if i 
ngelaen J aun iſt freundlichſt 


SSSSSS SSS 


3 Die Erneuerung der Loose 
at Spätestens bis zum 
August zu erfolgen. 


Einige Kauf-]. 5 
enge 008e sind noch 


F 
Königl. 


sees 
Si Sründfiche und vollſtün S N 
nahme nnen fets in Hanser Bee amn 
a opp. Buch cher An⸗ 
chreiben pp. für Herten reinen, Schön⸗ 
für Herr en, Ar 

Tage od. Ab. bei Nebes⸗ Alina 0 r. 
— ZUSSEEe 8 


Nn rkt 10, 2 Tr 

Jahn Atelier 

von 27 Damen und Kinder 
Sinfeen Iien e Ullrich, 
jet 5 0 Zähne, Plomben ꝛc., 


* \ reiteſtraße 48. 

110 Ra SP TEE BER TPE 
(el „Kurhaus Luisenbad“ 

Wald, zwiſchen aal i Thür. 

ſtalion Muhen Laach und Ruhla gelegen, Bahn⸗ 

ruhiger Aufenthalt, böchſter % Telegrabh, herrlicher, 

elektr. Beleuchtung, Bäder Sr + mort, Dampfheizung, 

Zimmer von 150 an. Bote ap Kagel 350 AM 

gungen, Proſpecte durch die Direktion 6. Bonamähle 


Kegelclub? 


Yung au 
Mittwoch, den 19, d. Mts., Abends 8½ Uhr: 


emeralverſammlung. 


Tages⸗Ordnung nach § 11. 


N * Jeden Mittwoch 
ergnügungsfahrt 

ver Dampfer ei 

B nach 
odenber g. 


Ab 
dale 3 Uhr Nachmittags vom Dampfſchiffs⸗ 
Rückfahrt 7 Uhr Abends. 


C. Koehn. 


x E | ‚Böhm. ziüe Hehlermeifter.n, dei 
Ant Bes 4 8 ? iber der Luta . 


heult dae dende zu 


[4 


hätte, wäre ich Ihnen damit vielleicht ſogar noch! E 


zuvorgekommen.“ 


laſſen Sie mich nun vor Allem erfahren, wie es 


„Sie zürnen mir alſo wirklich nicht? — Es augenblicklich um Ihre Sache beſtellt iſt.“ 


wird auch nach dieſem Geſtändniß zwiſchen uns 
Alles beim Alten bleiben?“ 

„Ja — doch nur unter einer ganz beſtimmten 
Bedingung!“ 


„Dieſe Beichte meiner Thorheiten iſt freilich die 
elindeſte Strafe, welche Sie mir auferlegen 
önnen. — Als ich Berlin verließ, hatten mein 
gekränktes Ehrgefühl und meine verletzte Eitelkeit 


„Sprechen Sie! — ſie iſt natürlich im Voraus noch ſo viel Gewalt über mich, daß ich im vollen 


zugeſtanden.“ & 
„Sie werden mir von dieſem Augenblick an 


nichts mehr verheimlichen, und werden in Ihrer aus meinem Herzen zu reißen. 
Herzensſache nicht unternehmen, ohne ſich vorher auf 
mit mir berathen zu haben! Nach der unge⸗ und 


Ernſte an meine Fähigkeit glaubte, die Liebe zu 
Maud allgemach bis auf das letzte Wurzelfäſerchen 
Sie hatte mich 
dem Ball ihres Vaters ohne jeden Grund 
mit unverkennbarer Abſichtlichkeit tödtlich be⸗ 


heuerlichen Thorheit, welche Sie auf dem Ball leidigt — und das beinahe in dem nämlichen 
des Amerikaners mit Ihrem Auftreten gegen dieſen Augenblick, in welchem ihr eigenes Benehmen mich 
armen, unſchuldigen Sekretär begangen, glaube ich in den Glauben verſetzt hatte, daß meine ſehn⸗ 
nämlich nicht mehr daran, daß Sie ohne fremde lichſten Wünſche ihrer baldigen Erfüllung ſicher 


Hülfe an das erſehnte Ziel 
möchten“ ar 
Trauenſtein blickte wehmüthig zu Boden. 


„Von Herzen gern will ich Ihnen ein folches | Dienerfchaft 
Verſprechen geben; aber was die Erreichung des | weifen ließ, 
Zieles anbetrifft, ſo hege ich trotz des Beiſtandes, Brief uneröffnet zurückſandte. 
den Sie mir großmüthig verheißen, jämmerlich Manne 
wenig Hoffnung. Offen geſtanden, Luch, ich war muthwillig 


zu gelangen ver⸗ ſeien. 


Sie war dann einer Erklärung ausge⸗ 
wichen, indem ſie mich trotz der vorherigen 
ſchriftlichen Anmeldung meines Beſuches von ihrer 
in geradezu demüthigender Form ab⸗ 
und indem ſie mir einen zweiten 
Das mußte einem 
Ehre Grund genug ſein, den 
herbeigeführten Bruch als einen un⸗ 


von 


auf Ihren grimmigſten Spott gefaßt, denn in heilbaren zu betrachten und jeden Gedanken an 


meinen ſchlafloſen Nächten erſcheine ich ſelber mir eine nochmalige 


Annäherung aufzugeben. So 


noch hundert Mal thörichter, als der fahrende wiederholte ich mir tauſend Mal, wenn die Sehn- 


Ritter Don Quixote von der Mancha.“ 


ſucht nach dem holdſeligen Weſen trotz aller ängſt⸗ 


„Eine gewiſſe Aehnlichkeit mag ja immerhin lich geſuchten Ablenkung und Zerſtreuung immer 


vorhanden ſein, aber ich denke, Sie ſind noch nicht 
hoffnungslos unheilbar wie dieſer Edle! 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


. 

Sfefkin- Hew-Rork. 
Billige Fahrpreiſe. Beſte Verpflegung. Einzig directe Dampfer⸗ 
Linie zwiſchen Breufezs und Nord⸗Amerika. 

D. Italia, Kapt. Reuter, 26. Juli. 

D. Virginia, Scheel, 9. Auguſt. 
Anskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
+ Mügge, Stettin, Unterwiek 7, ſowie die 
Agenten ®. Sundin, Greifenhagen, Gustav 
Eberstein, Gartz a. O. 


. Milauder, 


Leichenkommiſſar und Friedhofs ürtner, 
Nemitzerſtr. 14c, Pre am . 
empfiehlt ſich 
ur Beſorgung ganzer Begräbniſſe, ſowie zur Inſtand⸗ 
ſetzung und Pflege von Grabhügeln bei billigſter Preis⸗ 
berechnung. 


244444 AAAAAAAAF 
2 keue > 


Polizei⸗Anmelde⸗ 
Formulare 


ſind zu haben bei 
Di. Gessner, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 


& 


4 
. 
4 
4 
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zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kip 5 

wagen offeriren billigſt, auch Leihweiſe 

_Gehr. Beermann, Stettin, Sypeicherſtr. 29. 
A. Schwartz, Stettin 


Klosterhof 3. 
Bau- und Kunstiscohloesere®) 


ja | Geldschränke 
Vue und gebrauchte 
2 Hau gute Fahrikate, 


Cassetten 
Copirprassen, 5 


Grabgitter und 
Grabfreuze 


fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſere 


A.Schwarlz Stettin, 


anko zugeſandt. 


wegen 


Unzug. 


Von heute ab kommt ein großer 
Poſten eleganter, moderner 


Herren-Anzügel 
zum Ausverkauf, 


jetzt 18,00. 
Ein großer Poſten eleganter, halt⸗ 
barer, chie gearbeiteter 


Kammgarn⸗Anzüge, 
jetzt 2, 00. 
Hochfeine moderne, haltbare 


Stoff⸗Hoſen, 


jetzt 3,50 Pf. 


hichard Pau, 


14 Beiſſchlaͤgerſtr. 14. 


— Zum] aufitieg. 


Wenn ich ſelber das Heirathen nicht verſchworen! Beweiſe dafür, daß es Ihnen ernft iſt mit der l und 
——ůů — ä —ͤ — rr r —— — — dne 


in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 


„Kloſterho 
Muſterhücher werden auf Wunſch 


und immer wieder übermächtig in meinem Herzen 
Aber was ſind alle Vernunftsgründe 
was ſind ſelbſt die heiligen Satzungen der 


8 
9 


e Hauptquellen: Georg⸗Vietor⸗Quelle und Helenen⸗Quelle find ſeit lange bekannt durch 
zue Wirkung bei Nieren, Blaſen⸗ und Steinleiden, bei Magen⸗ und 
ſowie bei Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. 
Quellen hat 670,000 Flaſchen überſtiegen. Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das 
im Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz iſt nur künſtliches Fabrikat. 


unn bene 


genannten 


Uung Jyres eben gegebenen Verſprechens,] Ehre, wenn Sie vor der b 


redungskunſt einer unausrottbaren Liebe ihre 
Probe beſtehen ſollen! — Es half mir zuletzt 
ſehr wenig, daß ich zu meiner eigenen Qual die 
demüthigenden Scenen immer von Neuem mit 
all' ihren peinlichen Einzelheiten in meinem Ge⸗ 
dächtniſſe wachrief. Zugleich mit der Erinnerung 
an das Unrecht, das mir angethan worden war, 
drängte ſich mir ſtärker und ſtärker die Vor⸗ 
ſtellung auf, daß alledem doch nichts Anderes als 
ein Irrthum, ein Mißverſtändniß, vielleicht eine 
tückiſche Verleumdung zu Grunde liegen könne, 
und daß kein Geſetz der Ehre verbiete, mir durch 
Aufklärung dieſes Mißverſtändniſſes Genugthuung 
zu verſchaffen. Derartige Gedanken verfolgten 
mich unabläſſig; und wenn ich mich in dieſem 
Augenblick einen Feigling ſchalt, weil ich nicht 
mehr ſtark genug war, ſie von mir abzuſchütteln, 
jo dünkte es mich im nächſten zehufach feige, daß 
ich um eines leeren Vorurtheils willen mein 
ganzes Lebengslück auf's Spiel ſetzen wolle. Und 
ſo brach denn am Ende der dritten Woche meines 
Oſtender Aufenthalts der letzte Reſt meiner 
Widerſtandskraft kläglich zuſammen. Ich packte 
meine Koffer und machte mich heimlich wie ein 
Flüchtling, dem die Verfolger auf den Ferſen 
ſind, auf die Reiſe. Von dem gegenwärtigen 
Aufenthalt Foreſter's und ſeiner Tochter wußte 
ich nichts weiter, als daß ſie ſich irgendwo in 
Italien befanden, und daß ich zu nichts Anderem 
ſo wenig geeignet ſei als zu einem ſpurfindenden 
Detektive, war mir vollkommen klar. Aber ich 


armkatarrhen, 


Anfragen über Bad 


und Wohnungen im Badelo Ze und Europäiichen Hofe erledi 


igt: 
nſpektion der Wil unger Beineralguellen-Attien -Geſellſchaft. 


Die 
Fr Bad Soden a. Taunus. etz. 


October. 


Altbewährter 


a. M 


Herrliche Lage am Fusse des Taunus. — Gleichmässiges, erfrischendes Klima. 
Zahlreiche Ausflüge in die romantische Umgebung. 


Ä Nachbarschaft der grossen Städte Frankfurt a, M., Mainz, Wiesbaden, Homburg. 


24 warme kohlensäure- und 


| eisenhaltige Kochsalzquellen in Kurort für Der milde Warmbrunnen No. III und 
| den verschiedensten Abstufungen. Hals- der Milchbra nnen No. I wirken lösend 
Städtisches Badehaus mit 2 laat die Schleimhaut der Athmungsorgane 
natürl. Soolbädern, kohlens, Thermal- Brust- u. und des Magens, während der Cham- 
| Soolbädern, sowie Douchen. Magen- pagnerbrunnen No. XIX den Appe- 
Geräumige Trinkhalle tit und die Nierenthätigkeit erhöht, Die 
mit Gurgelkabinetten, kranke, stärkeren Quellen: der Wilhelms- 
| = Inhalatorlu m. |für Herz-, Un-|brunnen No. Vla, der Schwefel- 
| Anstalt für Heilgymnastik. terleibs- und brunnen No. VIb und der Wiesen- 
Diätet,-hygien, Behandlungsmethode, Frauenleiden, brunnen No, XVIII befördern die Ver- 
Städtisches Kurhaus Gichtikern und |dauung und Darmausscheidung; des- 
m. Konversationssaal u. reichhalt, aus-] Rheumatikern, |gleichen der kohlensäure-arme Sool- 
gestatteten Lesekabinetten, Reconvales- brunnen No, IV ist besonders für | 
Ständiges Kur-Orchester. Herzkranke geeignet. 
Zahlreiche komfortabel eingerichtete, von centen Sämmtliche Brunnen in stets frischer 
Gärten umgebene dringendst em- Füllung und sonstige Heilprodukte ver- 
Gast- und Logirhäuser, pfohlen, sendet die 


| er Ausführl, Prosp, über die Kurver- 
hältnisse gratis u, franco durch die 


Beste Erfolge 
bei schwächeren 


Trinkkuren: 


Brunnen vervaltung 
(Ph. Herm. Fay & Co.), 
welche gern näh. Auskunft ertheilt. 


> Gemeinde- und Kurverwaltung.| Kindern. 


Soolbad und bewährter klimatischer Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. 
von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am pra 
Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. 


und Maſſage 
Bave⸗Aerzte: 


Nur Gewinne, 
zer 3mal Fr. 600 000. 


Nebentreffer mit Fres. 60,000, 25,000, 20,000 ze. 
wer Jedes Loos muß planmäßig mit 400 Fres. gezogen werden. — Die Gewinne werden 
in Frankfurt a. M. mit 58% ausgezahlt, man erhält alſo für den erſten Preis 278,000 44, für den 
niedrigſten 185 % ohne weiteren Abzug. Ziehungen alle 2 Monate (jährlich 6 Mal) 
ER 
! 


Ich verkaufe dieſe 


ſofortigem Anrrcht auf ſämmtliche Gewinne. 


nach jeder Ziehung. Gefälligen Aufträgen ſehe bald 


5 


ſchießen und 


empfehle als beſonders zu Geſchenken 


a. Für Herren: 
Aſchbechet, 
Feuerzeuge, 
Briefbeſchwerer, 

b. Für Damen: 


Toilettes, 5 
Handarbeitstäſchchen Schreibmappen, 
Briefkaſſetten, 

: e. Für Kinder: 
Griffelkaſten, 
Tuſchkaſten, 
Federkaſten, 


R. Grassmann, 


Cigarrentaſchen, 
Brieſtaſchen, 
Schreibzeuge, 


Photographiealbums 
Pbeſies, 
Papeterien, 


Kohlmarkt 10 


Gleichzeitig empfehle Braunbier, 


unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten 
Frühjahr 1893 Gebirgs- Quellwasser leitung. 
Dr. Weihl, Dr. Wallstab, Dr. 


AAAAAAAAAAAA und Waſſerheilanſtalt. 
= Eiſenbahnſchienen 


Ziehung der türkiſchen Eiſenbahn⸗Prämien⸗Obligationen. 


Nächſte Ziehung am 1. Auguſt d. J. 
j Looſe gegen vorherige Eiuſendung oder Nachnahme des Betrages a Mk. 100.— 
pr. Stück, oder. um den Ankauf zu erleichtern, gegen 20 Monats⸗ Zahlungen von Mk. 6.— mit 
Dieſe Looſe ſind deutſch geſtempelt und überall erlaubt. Ziehungspläne verſende koſtenfrei. Liſten 
Robert Oppenheim, Frankfurt a. M. 


ER i 
8 EI 


— ———— 
Zum Taubenabwerſen, Vogel- 
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Tivoli- Brauerei, 
Fernſprech ⸗Anſchluß 
30 ½0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier 


dach e eiae De ey. Malzbier in Gönnen. 


Mediz. 7 aller Ager 
altwaſſer⸗Heil verfahrens. 
Billige Preiſe. 5 1 
Peliza eus, letzterer 


Proſpekt und nähere Auskunft durch die 
Bade-Verwaltung. 


keine Nieten. 
3mal Fr. 300000, X 


entgegen. 


Verlooſungen 


geeignet zu billigen Preiſen: 


Portemonnaies, 
Taſchenkämme, 
Statblods, 


Damengürtel, 
Viſites. 


Jugendſchriften, 
Reißzeuge, 
Portemonnaies 32 


und Kirchplatz 4. 


| 
| 
Ä 


Grünhof. 


Nr. 572, 
für Mk. 3,00 [ liefere fret 
für Mk. 3,00 1 ins Haus. 


Otto Fleischer. 


Der jährliche Verſand aus 


Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, 
tvollſten Nadel- und Laubholzwalde. 
Electrieität 
Seit 
otheke am Orte. 
eſitzer einer Kur⸗ 


eſtrickenden Ueber⸗ letzten Tunnel der Gotthardbahn paſſirt hatte, da 


jauchzte ich laut auf, als hätte ich bereits das 
letzte Hinderniß überwunden, das mich von Ihnen 
trennte. Ach, ich habe inzwiſchen bitter genug er⸗ 
fahren müſſen, in einem wie gewaltigen Irrthum 
ich mich damit befunden habe! — Die Zahl der 
italieniſchen Städte, in denen ich mich für einen 
oder mehrere Tage aufgehalten, der Hotelpförtner, 
die ich verhört, der Fremdenbücher, die ich durch⸗ 
forſcht habe, iſt Legion — und doch blieben alle 
Bemühungen vergeblich — alle, bis auf diejenigen 
des heutigen Tages! Im Graud Hotel Nobile 
habe ich an dieſem Morgen erfahren, daß Herr 
William Foreſter mit ſeiner Tochter, ſeinem 
Privatſekretär und ſeiner Bedienung zwei Nächte 
dort logirt und ſich vorgeſtern zu einem mehr⸗ 
wöchentlichen Aufenthalt nach Caſamicciola auf 
Ischia begeben habe.“ 5 

„Ah, ich wünſche Ihnen Glück zu dieſem Er⸗ 
folg! — Und nun?“ ö g n 

„Ja — und nun? Das iſt die Frage, die auch 
ich mir auf dem Wege hierher vorgelegt habe, 
ohne eine Antwort darauf zu ſinden. Als ich 
jene Auskunft erhielt, durchſtrömte es mich wohl 
für einen Augenblick mit ſo heißer Freude, daß 
ich den ſchnurrbärtigen Hotelportier am liebſten 
ſtürmiſch in meine Arme geſchloſſen hätte. Aber 
die Freude war nicht von langer Dauer. Es 
wäre ja natürlich am einfachſten geweſen, auf 
einen Dampfer der Linie Procida⸗Ischia zu ſteigen 
und mich in zwei kurzen Stunden zu dem 
Felſeneiland hinüber tragen zu laſſen.“ 


war entſchloſſen, ſie zu finden, und als ich den (Fortſetzung folgt.) 
— — — — D 


Bad Wildungen. 


r 
1 


" . ren * = er un 
Für die Reiſe W 
empfehle in größter Auswahl zu E 
außerordentlich billigen Preiſen: 


Hand- U. Ringtaschen, 
Cöuriertzgchel, 
Reisekofer, 
Plaidriemen. 


R. Grass mann, 
Kohlmarkt 10. N 


Sachſen aufer 
* Apfelwein m 


empfiehlt Flaſche 40 „ excl. Glas tranco Haus 


Müller's Export⸗Apfelwein⸗ 


Kelterei, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 99. 


Apfelwein 


eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualit 


i Tor dime in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 


Bad Suder ode am Harz. 


8, 
H. R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5. 


— 


C. BRAND AUER & CO. 


RUNDSPITZFEDERN oder 


[TIRCULAR. PENS: 


 UBDINTED 
AIN. 
W. 


171 Friedrichstrasse. Berlin W. 


— 


Die 1. Ladung 5 15 
Zartenthiner Torf 
vom Baron v. Puttkammer iſt eingetrofien 
Ich offerire dieſen anerkannt vorzüglichen Torf frel 
Thür billigſt. & 
F. Bumke, Oberiviet 76—78, 


* 


beſte ausgetr. Hausſ. ! a Pfd. 0,35 , 5 „ 1,60 
8 7 U? 
Glye»Apfalle u. Toiletteſ. a „ 0,35 H. 5 „ 1,60% 

und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabritpreiſen. N 


Kalserl. Kgl. Hofllef. Baden-Baden u. Frankfurt a. . 


T 


N 200 
A pr. Pf, 


beliebte Theemischungen à M. 2.80 u. 3.50 pr. Pid, 
\, vorzügl, Qualität, Probepackete 80 Ff. u. 1 K. ! 


Max Schütze Nachfl., Stettin, kl, Domstr.20, 


Bi. Hepp. 
Steinmetzmeiſter, 


Pölitzerſtraße Nr. 73, 


empfiehlt 


Grabdenkmäler 


in großer Auswahl 
zu billigen Preiſen. 


‚MESSMER 


Möbelpläsche 


glatt und fagonnirt, Plüschdecken in 
reichster Auswahl, Leinenplüsche zu 
Decorationszwecken versende zu Fa- 
brikpreisen direct an Private, Muster 
bereitwilligst. 


E. Weegmann, 
Bielefeld. 
Umfärbungen in eigener Färberei 

; billigt. 


— 


aus anderen Zeitungen. 

„Geboren: Ein Sohn: Herrn R. Sengbuſch [Stral⸗ 
fund]: — Herrn Carl Brinkmann [Wandsbeckl. — 

erru Kliſch [Züllchowl. — Eine Tochter: Herrn 

ulius Zieleſch [Stettin]. — Hern M. Baier [Nase 
vitzl. — Herrn A Knepel [Stettin]. 

Verlobt: Fräulein Doris Kipp mit Herrn Carl 
MWaeste |Bregge]- 
Geſtorben: Herr Wilhelm Oſten [Stralſundl. — 
Herr M. Käding [Stolzenhagen]l. — Frau Albertine 


Guderlahn geb. Diers [Stettin]. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1893 zu 
tUlgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 

1. und 2. Emiſſton. 
Littera A. 44, 67, 113, 162, 164, 165, 183, 188, 
230, 232, 388 über je 600 Mark. 
Littera B. 86, 87 über je 300 Mark. 
5 3. Emiſſion. 
Littera A. 4, 7, 34 über je 600 Mark. 
\ 4. Emiſſion. 
Littera B. 58, 63, 110, 228, 271, 277 über je 
6500 Mark. 
Littera ©. 90, 133 über je 300 Mark. 
5. Emiſſion. 

Littera A. 36, 55, 84, 110 über je 1000 Mark. 

Littera B. 52, 78 über je 500 Mark. 

Littera C. 76 zu 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1894 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeits⸗Termiue, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht eingegangen: 
4. Gulf on. 

Littera B. 265 über 600 Mark. 

Littera C. 200 über 300 Mark. 

Die Jnbaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 7. Juni 1893. 


Der Landrath. 
* Graf Behr. 

Das hieſige Kirchengut, ca. 480 Morgen, Toll auf 
18 Jahre (Joh. 1894 bis Joh. 1912) neu verpachtet 
werden. Die auf demſelben ſtehenden Gebäude, auf 
21,589 %, geſchätzt, find von dem Pächter zu über⸗ 
nehmen. Der Pachttermin findet am 


Dienſtag, den 8. Auguſt cr., 
Vormittags 10 Uhr, in der Conferenzſtube des Schul» 
bauſes ſtatt, und können die näheren Bedingungen vor⸗ 
her, täglich Nachmittags 2—5 Uhr, bei dem Unterzeich⸗ 
neten eingeſehen werden. 

Reetz, Kr. Arnswalde. den 15. Juli 1893. 

Wintzer, Oberpfarrer. 


Suat beaufi. und uv. 
1222 Thüringische * 
Bauschule Stadt Sulza 
5 „Baugewerk. u. Tiſchler Schule. 
„Näh. Auskunft d. Direktor Teerkorn. 


Zahnatelier 
Stau Nargarethe Hütiner 


Grüne Schanze 15, parterre. 


Norddeutscher Lloyd. 
| Bremen. 
Schnelldampferfahrten 
——| nach Newyork 
von Bremen Dienstags und Samstags, von 


Southampton Mittwochs und Sonntags, 
von Genum via Gibraltar zweimal monatlich. 


Postdampferfahrten 

nach Baltimore = 
. ee ee 

von Bremen jeden Donnerstag. 


— Tnacı Sudamerika _ 
. 


von Bremen jeden Samstag, von Ant- 
werpen jeden Mittwoch. 


nach Ostasien 3 
e cee 8s Ben 


v Bremen über Ant werpen,South- 
ampton, Genus, Neapel alle vier 
Wochen Mittwochs. 


— zagı Australlen 


v. Bremen über Antwerpen, south- 
amptom, Genua, Nenpei alle vier 
Wochen, Mittwochs. 


Nähere Auskunft ertheilt 


Norddeutscher Lloyd, 
Bremen, 
und 
Mattfeldt & Friederichs, 
Stettin, Bollwerk 36. 


7. reis 8 

steil Zu 1 ae 10 
. — in Leipzi ONE roh 10 > er 
Dei Mans eee, n e en, Smie 
3 itestrasse Nr. N h Bus 8 


unmittelbar an einer neu erbauten Meierei und Chauſſee, 
6 km vom Bahnhof gelegenes 


Gut Gablick, 


s Hufen groß, mit 53 Stück Rindvieh, daruner 30 
Holl. Kühe, 2 Geſpaun Pferde Porkſhire Zuchtſchweine, 
beabfichtige, ich eingetretener Umſtände halber für 
32,000 Thaler mit 40— 30,000 Mark Anzahlung ohne 
Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. a 

C. II. Preuss, Widminnen. 


Unftände halber Fuche ich mein Geſchäft, in Nähe 
Stettius, in dem Materialwaaren, Kurz⸗, Glas⸗ und 
Borzellans, und Papierwaaren geführt werden, und 
welches Anlage zu einer Bierſtube, 
Schuppen und Hofraum hat, für 3800 % bei / An⸗ 
zahlung zu verkaufen. s 

Adreſſen befördert unter U. M. die Expedition 
dieſes Blattes. 


Hen 


von Produzenten zu kaufen geſucht. 
„‚Brantosöfferten nebſt Muſter zu richten an Bauern⸗ 
Fin . 1 9 a 


ee 
u 


Mein im Kreiſe Loctzen, Reg.⸗Bez. Gumbinnen, 


ſowie großen 


Be — — 2. —— 
— —— — ——— 


Briefe 
| an Seine Heiligkeit den 
Papſt 
5 von R. Grassmann 
ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


I Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 

lung von 50 Pf. franko zu⸗ 
geſandt. 


1 — 


| 


ee - —— 


Dus gut erhaltene, complette 


Inventar eines feinen 


Wierreſtaurants 


iſt preiswerth zu verkaufen. 


Reflektanten belieben ſich unter Chiffre X. 1. 893 


Kirchplatz 3 zu melden. 


Zur 


Beerenwein- 


Bereitung empfehlen wir 


Dessen am. 27 


= Fachbroschüre auf Wunsch gratis 
und franco. 
7” Specialfabrik für Pressen und 


— Obstverwerthungsapparate, 
Ph. Mayfarth d& Co., 


Frankfurt a. M. 
und Berlin N., Chausseestrasse 


Jauchepumpen 
aus imprägnirtem Holz. 


(Gebrauchsmuſterſchutz Nr. 10926.) 
Preis 18 Mark. Leiſtung ca. 250 Lir. pro Minute 


2 E. 


Einzige Pumpe, unübertroffen an Leitungs fähigkeit 85 


Dauerhaftigkeit, "Tnfache Conſtruction, billiger Preis dec 
Jeder Landwirth verlange Proſpecte. 


lings, 


Grottkau⸗Woiſſelsdorf i. Sehl. 


Muſikwerk mit wechſelbaren 
Noten. 
Bremens erzeugt die 
Muſik ſchön und exakt. 
nn ſoll in keinem 
Hauſe fehlen. 
ehrendtina iſt für Tanz 
und Unterhaltungsmuſik. 
Feen erſetzt jedes 
größte Inſtrument. 
D koſtet mit 6 
Notenſcheib. Krandoo Deutſch⸗ 
land u. Oeſterreich⸗Ungarn Mk. 
16,50, extra totenſcheib. O, 35 Pf. 
Nachnahme nur unfrankirt. 
Außerdem Polyphon, Sym- 
phonium, Pianophon x. 
Ill ſtr. Preisliſte gratis und fre. 


H. Behrendt, 


Berlin sw., Friedrichſt. 160. 
Muſik-Juſtrument.⸗Fabr. uU. Exp.“ 


Zur 


Einſegnung 


empfiehlt 


D. dassmann 
Reifſchlägerſtr. 14 
Ueuheiten in ſchwarzen u. 
farbigen Aleiderſtoffen, 


reinwollene 


[Cachemires 


in beſten Fabrikaten. 
geſtickte Roben, Stiderei- 

Röcke u. Beinkleider. 
Sha'es in Seide u. Wolle. 


Fertige Wäſche 


in ſauberſter Ausfühuung 
zu allerbilligſten 


Batiste, 


Percales 
in den aparteſten Muſtern 
zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. 


an, und senden eine lehrreiche 


a 8 
Eine Wohlthat 


für Damen, Herren u. Kinder 
äfeiten Preiiend 


Mousseline uf 


5 


Waaren 
ummi⸗ ſämmtl. Bedarfsartikel 


8 5 2 elde t af in 
ıstav Graf, Leipzig. Ausf. illuſtr. 
Preilsliſte g. 20 3 in berſchl. Couvert. er 


Stroh u. Ia. Heu 


kauft in größeren Poſten, loſe und gepreßt, franco 

Station und bittet um Offerten mit Angabe der Lade⸗ 

garantie pro Waggon nebſt Probe 

Joseph, Fourage⸗Handlung. 
Würzburg (Bayern). 


Kirchplatz 3, Vorderh. 
4 Tr., eine freundlich geräumige Wohn. 

von Stube, Kam., Küche zu vermiethen. 
Näheres 1 Treppe. 
er Stellung erhält Jeder überallhin umfonſt 


Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
a Courier, Berlin-Weſtend. 


Solventen Abnehmer 


meiner ganzen Fabrikation ſuche 


Malvorlagen, 


ſowie ſämmtliche Ultenſilien in reichſter Auswahl zur 


Agquarell-, Oel-, Chromo⸗, Majolika-, Spritz⸗, Paſtell⸗, 


Bronce⸗, Holz-, Holzbrand⸗ u. Email⸗Malerei, 
Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſtern, 
Neue Blechgegenſtände zum Bemalen, | 

or Zeichenutenfilien, BR 
Bureau: und Luxus⸗Papiere. 


Reinecke, Frauenſtraße 26. 


1 He He C f i 
* reptower Feneranzünder⸗ Fabrik 
5 A SI 1 EI un WWälnelan Behrens. rl Jahr 
aus den feinſten Tabaken, verſendet infolge 77% 2 Cigarren 
Bar a un, ce LER 
ge großen Tabaklagers und niedriger Arbeitslöhne in den . 1 Ein erſtes bei Haus ſucht reſp. 2 0 
ixum 


billigſten Preislagen von 
Nr. 1 2 8 4 5 6 7 8 9 10 11 12 18 14 18 16 17—25 


Cigarren-Verkauf an Private, Hotels dc. de. 


bis 1500 % oder hohe Proviſion. Bewerber werden 


— . —ꝛ—æ•——ẽ u 5 
Sn. 20 28 30. 35 30 37 38 10-42 75 1 50. 52 55 56 58 60100 unter BE. C. Geh Adreſſe au Maasenstein 


Vogler, A.-G., Hamburg, erbeten. 


Vertreter 


pro Mille die rühmlichſt bekaunte alte Cigarrenfabrik von 


Karl Reich, 


* 


* 1 * 
* zu Loslau in Oberſchleſten 85 für Wollwaaren-Spezial-Artikel 
5 an der öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenze. & geſucht, welcher bei hieſigen Groſſiſten und größeren 
Qualitätsſchattirnng und Farbenſorte wolle man mit „leicht, F Detailleuren gut eingeführt iſt. Gefällige Adreſſen 


r 


Für sämmtliche Kleiderstoffe, 


wollene und 


Wasch-Kleiderstoffel 


im neuestem Geschmack 
; habe ich 


eine grosse Preis- Ermas 


eintreten lassen. 


L.  Manasse, 


Langebrückstrasse. 


* 
* 


Dienſtag, den 18. Juli, Abds. 7½ Uhr 


Extra-Militär-Goncert, 


ausgeführt von der verſtärkten Kapelle 
des Königl. Pionier⸗Bataillons Nr 17. 
Direktion: A. Bluhm. 


Programmauszug: Ouberture 3. Op. „Titus“ 
v. Mozart. „Ouverture pastorale, Melodrame, 
Entr'acte et Danse des Bacchantes“ aus d. 
Op.: „Philemon et Baueis" v. Gounod (Nenl). 
Fantaſie über neuere deutſche Lieder v. Machts. Gar 
nten⸗Fantaſie. Spaniſche Tänze v. Moszkowski. 
Pilgerchor und Lied a d. Abendſtern a. „Tannhäuſer“ 
b. Wagner, Waldhorn⸗Quartette. 

Familien⸗Billets (Bons), pro Dutzend 3 44, an det 
Kaſſe zu haben. i 
Kaffenpreis 40 Pfg. 


Von 9 Uhr ab: 


Schnittbillets a 25 Pf. 
Kolz's Garten. 


Heute „Dienſtag: 


Gr. Frei-Concert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des Herrn 
Muſikdirektor Engelhardt. 


Anfang 4 Uhr. 
um 8 Uhr Aufſteigen 
eines großen 


4% Riesen- Luftballons. 


rag — 


sigung 


Klelnsteubers Pfeifenfabrik in 
Arzberg E 5 [Bayern] übersend, geg. Ein- 
send, von nur 70 Pf. in Marken Probestück 


\\ 


„ S er i \ 

8 755 = 3 S 323531 een dieser Pfeifenköpfe od. Cigarrenspitze post- N 
5 2 * 5 7 15 7 “Es frei nach jed, Ort, — Fertige Pfeifen in * 
SSF SS grosser Auswahl. Wiederverk. ges. Otto Kotz 
e 1 ® a Ich nehme jed, geraucht — — I 
SE karanlie: Frovepritenkopr: 

SSS € 8 1 „ Probepfeifenkopf geg. vollen 2 
=; 5 — * 88 8 * Sr 32 Ersatz des eingesandt. Betrages innerhalb 8 Tha ia- Theater 
4 — 2 2 3 5 3 E > t 5 Tagen nach Empf. zurück. sofern solcher 2 
S 3 5 Anpreis. nicht entsprechend befunden] Heute, Dienſtag: Im prächtig ſchattigen Sommergarten 


Große Elite⸗Specialitäten⸗ 


Vorſtellung. 

Zweites Auftreten der Geſchwiſter Frls. Mietze 
und Marga Valori, Duettiſtiunen, Frl. E. Mar- 
zella, Coſtum⸗Soubrette, des Direktors Stolper- 
kron mit feinen gelehrten Eſel Rigolo, ſowie des 
geſammten aus 23 Artiſten allererſten Ranges 


beſtehenden Spe zialitäten⸗Perſouals! 
L . 
öte. 


Zum 18. Male: 
3 > 
u 

Die Jauberfl 

Burlesque⸗Pantomime mit Tänzen und Evolutionen 
in 2 Akten von A. Quasthofl. 
Größter Lacherfolg der Saiſon! 

Mittwoch: Erſtes Gaſtſpiel des Kanonenkönigs 

Mesir, E. Gonzu. 
Größte Attraktion! Größte Senſation ! 
Näheres die Plakate an den Säulen. u. Tagesaunoncen. 


Elysium- Theater. 


Dienſtag: 
Letztes Gaſtſpiel des Herrn Dr. M. Pohl. 
Bons gültig. 


Die Räuber. at 
8 Mittwoch: 

Benefiz des Herrn Regiſſeurs Hu gelberg. 
Die Journalisten. 

Dr. Boltz Herrn Leun Kesemann als Gaſt. 
Im Garten: Concert u. Auftreten des Athleten Herrn 
Bernhard Leitner. 

Thea grbeſucher zahlen kein Goncert-Entree, 


Bellevue-Theater. 


Dienſtag, den 18. Juli 99 


5 Uhr. 5 Uhr. 
Großes Doppel-Exkra-Concert 


ausgeführt von der ganzen Kapelle (42 Mann) des 
1. Pom. Grenadier⸗Regts. (Königsregiments) unter 
Leitung ihres Dirigenten G. Offene) und der 
Bellevuetheaterkapelle (Kapellmeiſter Hans Sehr 
mer). 8 8 

Brillante Illumination des Gartens. 


Italieniſche Nacht. 


Entree 30 H. Gewöhnliche Thegterpreiſt 
Thſeaterbeſucher zahlen kein Coneert-Entree. 

½ Uhr im Theater: 

Hoftheater 


0. 9 2 = . £ Sp Franz G. Kleinsteuber. 

ge ee 2 
7 2 V o 

Werr feine Vögel lieb hat 2 
lee. Sahlgelen Elsa! &0 
Vogelfuttergroßhandlung, Köln a. N. g 
Alleiniger Depoſitair für Stettin und Umgegend Theodor Pee. G 
SSS SSS οοοοοοοοοο 
für ſchwitzende und Unentbehrlich heim Mar- 


füttere uur noch 
. 128 
Par Dieſelben find nu 
Qualitäten, von mir direet importirter Futterſamen de. 
keit und Güte jede Coneurrenz. 


Julius Mildebrandt, 


r aus den beſten, auf m. Maſchinen ſtaub⸗ u. unkrautfrei gereinigten 
empfindliche Fü 
5 wei er’s Badesch warmem 


hergeſtellt und ſchlagen durd Billig⸗ 

3 ſind Wag n - 
ſchiren Sch weisssohien! Sie fangen den Schweiß 
Schmerzen und Wundgehen der Füße, und können immer wieder gewaſchen 
1,20. Vorzügl. ärztl. Atteſte grat. b. Hrn. Stettin, Frauenſtr. 49 


werden. Pr. 80 % bis AL 
be, Fleischafutter mehl 
willkommene Beihülfe bei der 


Ernährung der landwirthschaftlichen Nutzthiere. 


Eine Zusammenstellung der darüber aus der Praxis mitgetheilten Erfahrungen. — 
Von C. J. Eisbein, Director der landwirthschaftlichen Winterschule zu Heddosdorf, 


Obige Brochüre wird gratis und franco an Interessenten auf Wunsch 


An e & Mayr, Hamburg. 


auf, verhüten Erkältung, 


Carl Kratzsch, 


x) 


Henkel’s Bleich Soda, 
bestes, im Gebrauch billigstes Waschmittel. | 
Hausfrauen! Kauft keine Nachahmangen, die wenn auch 


billiger, meist schädlich für die Wäsche sind und nur 
geringe Waschkraft und keine Bleichkraft besitzen. 


7 
Gaſtſpiel . Sella vom 
in Braunſchweig. 


Aschenbröde!l 


Ver Luſtſpiel in 4 Akten v. R Benedir. ni 
Elfriede Clara Sell 


Mittwoch, 19. Juli 93: 
r Gaſtſpiel Clara Sella. m g 


Die Waiſe aus Lowood. = 


5 Uhr: Garten-Freiconcert. 
In Vorbereitung: 


Jugend r 


Liebesdrama von Mar Halbe. 


ö 


Mein Ofen⸗Lager und Setzerei 


befindet ſich jetzt 


Bar Frauenſtraſſe 15, part. links. ik — 
Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen⸗Firma G. Dürin zu 
Fürſtenwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. na Kr . 


"Th wa 


* 


"Töpfermeifter, 


Gedwart, 


| 
| 


—— 


